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Im Verlage von Herrm. Got 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. P 
In Folge des Ausſcheidens des Herrn Geheim en Re⸗ 
gierungs⸗Raths und Oberbürgermeſſter Maſche und 
des Herrn Regierungs⸗Rath Heegewaldt aus dem 
Directorium unſerer Geſellſchaft find die beiden aͤlteſten 
Stellvertreter: at 
der Herr Banquier Wieſenthal, und 
der Herr Premier⸗Lieutenant Kutſcher, 

beide von hier, in das Directorium eingetreten, welches 
wir nach Vorſchrift des §. 43 unſeres Statuts hiermit 
bekannt machen. De, 
An die Stelle des Geh. Raths Maſche iſt der Re⸗ 
erungs⸗Aſſeſſor Zenke aus unſerer Mitts zum Vor⸗ 
Monden des Directorjums gewaͤhlt. 

Stettin, den 20ſten Oktober 1943. 3 - 
. Das Directorium. 


Vom Rhein, im Oktober. 5 
(H. C.) Ueber das Duell tauchen wieder 
Grundſätze auf, die ganz den Standpunkt verſchie⸗ 
ben, von dem der Staat die Sache zu betrachten 
hat. Man geht dabei häufig von dem Begriffe 
aug, den gewiſſe Stände von Ehre hätten, und 


welcher ſich nun einmal nicht vertilgen laſſe. Wie 


wenig ſolche Rückſicht für das öffentliche Leben 
ſtichhaltig iſt, mögen Beiſpiele lehren. Dem ges 
meinen Manne iſt nichts natürlicher, nach Ueber⸗ 
zeugung und inſtinetmäßigem Handgriff, als jede 
Beleidigung ſofort mit Fauſtſchlag und feſtem 
Griff zu rächen. Nur Geſetz und Strafe vermag 


die Zahl der Fälle zu vermeiden, wo Prügelei 


und handgreifliche Thätlichkeiten in erſter Inſtanz 
über Das entſcheiden, was der gewöhnliche Mann 
für Beleidigung hält. Es iſt aber kein Grund 
vorhanden, den Bauern in ſolchen Fällen, wo er 


hergebrachtermaßen ſein permeintliches Recht ſelbſt a 
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mit der Fauſt geltend macht, anders anzuſehen, 
als die höheren Stände, wenn ſie durch Waffen 
fh rächen und Beleidigungen eutſcheiden. Sind 
Standesbegriffe hinreichend, um Selbſthülfe im 
geregelten Staate erlaubt zu machen, ſo muß 


man dem Sieilianer ſein Meſſer laſſen, was er 


herkömmlich bei Streitigkeiten braucht, und den 
Bauern und Handwerkern die herkömmlichen Prü⸗ 
geleien e weil beide Stände Anſpruch dar⸗ 
auf machen dürfen, daß ihre Begriffe und Vorur⸗ 
theile eben fo tolerirt werden, als die Begriffe 
der höheren Stände. Die Rückſicht, daß im 
Duell beide Theile einwilligen, ſich zu tödten oder 
zu verwunden, ändert die Handlung keineswegs; 
man müßte dann erſt den Grundſatz im Staate 
aufſtellen, daß den Unterthanen erlaubt ſein 
ſollfe, ſich gegenſeitig todtzuſchlagen, wenn Ver⸗ 
einbarung zwiſchen den Schlägern dem Todtſchlage 
vorausgegangen: ein Grundſatz, womit ein gutes 
Theil der Unordnungen ſtraflos gemacht würde, 
hinter denen jetzt die Polizei ohne Nachſicht jagt. 
Die Frage und der Standpunkt beim Duell And 
die, wie bei jedem andern polizeilichen oder eri⸗ 
minellen Geſetze, nämlich ob die geregelte Ord⸗ 
nung des Gemeinweſens und das Zuſammenleben 
der Menſchen geſtatten kann, daß einzelne Un⸗ 
terthanen ſich mit eigenen Waffen Recht ver⸗ 
ſchaffen ohne die Gerichte. Muß die Frage ver⸗ 
neint werden, oder kann ſie als Ausnahme nicht 
allen im Staate befindlichen Ständen auf gleiche 
Weiſe geſtattet werden, ſo hat der Staat durch 
Geſetz und Strafe das Duell zu verpönen und 
zu hemmen, wie er Prügeleien und andere Regel⸗ 
widrigkeiten hemmt, ohne Rückſicht darauf, was 


x 


ein einzelner Stand über die Rechte denkt. Uebri⸗ 


ens möchte beim Duell auch außerordentlich, 
f. wierig fein, wo man die Grenze des Standes 
ziehen wollte, welcher den beſonderen Begriff von 
Ehre und Sühne hat. Nicht bloß beim Militär⸗ 
ſtand, Adel und Studenten herrſchen jene Begriffe, 
ſondern der ganze gebildete Bürgerſtand, der in 
dieſem Jahrhundert ſtark aufwärts in Sitte, Bil⸗ 
dung und Vermögen gerückt iſt, hegt fie. Und 
warum fol im Militair, wo es durch Confeription 
zuſammengeſetzt iſt, der Unteroffizier nicht eben fo 
gut ſich ag dürfen? und warum nicht ſelbſt 
der gebildete Gemeine? Man ſieht, wird das 
Duell geſetzlich, käme es bald zu ganz allgemeiner 
Schlägerei bis in die unterſten Wolfollaffen, und 
außerdem noch reicher Stoff zu Gegenüberftellun« 
en und Befeindungen der verſchiedenen Berufs⸗ 
ände. Das Beſte iſt wohl, man läßt die Sache, 
wie fie jetzt iſt, im Prineip und durch Geſetz ver⸗ 
pönt, den Standes begriff aber als Milderungs⸗ 
grund in der Strafe, 
Hannover, vom 14. Oktober. 

(Hann. 3.) Sicherem Vernehmen nach hat 
das Miniſterium des Innern Einleitungen ge⸗ 
troffen, um durch techniſche Unterſuchungen an 
Ort und Stelle genau ermitteln zu (alten, auf 
welchem Wege die hieſigen, von Bremen und von 
Harburg nach Hannover und Hildesheim anzule⸗ 

enden, theilweiſe ſchon im Bau begriffenen Ei⸗ 
Fabahgen nach der ſüdlichen Landesgränze am 


Zweckmäßigſten weiter zu führen ſein würden, da⸗ 


mit ſie in e gerader Linie an die fenfeitg 
entſtehenden Eiſenbahnen über Kaſſel, Frankfurt 
a. M., Heidelberg nach Baſel, und über Meinin- 
en, Koburg, any München fih an⸗ 
5 können. In Beziehung auf die beſchloſ⸗ 
ene Eiſenbahn von Hannover nach Bremen wer⸗ 
den die Unterhandlungen zwiſchen beiderſeitigen 
Regierungscommiſſarien gegenwärtig in hieſiger 
Reſtdenzſtadt fortgeſetzt. Es find zu dieſem Zwecke 
von Bremen die Pfei Senator Duckwitz und Ar⸗ 
chivar Dr. Smidt ſeit einigen Tagen hier anwe⸗ 
end. 8 
Amſterdam, vom 7. Oktober. 
(O.⸗P.⸗A.⸗3.) Ausländiſche Journale haben 
in der letzten Zeit wiederholt der durch den Papſt 
gegen den neu erwählten Biſchof von Haarlem 
ausgeſprochenen Ex communication erwähnt. 
Dies iſt indeß nur eine gewöhnliche und längſt 
bekannte Formalität. Der Biſchof von Haarlem 
Bent zu den Janſeniſten, die den Papſt als 
berhaupt der Kirche, aber nicht als untrüglich 
anerkennen. So oft nun die Janſeniſten einen 
Biſchof wählen, hält dieſer es für ſeine Pflicht, 
ich an den Papſt zu wenden und ihn höflich um 
eine Beſtätigung zu erſuchen. Allein ſtatt diefer 
Beſtätigung erhält er ſtets eine Excommunication. 
Darüber macht ſich der Biſchof indeß keine Sor⸗ 


gen; Im Voraus hat er ſchon eine Deklaration 


ertig, in der nur noch das Datum der päpſtli⸗ 
chen Bulle fehlt und wodurch er ganz artig pro⸗ 
teſtirt und vom Papſt au das nachſte ökumeniſche 
Coneil appellirt. Dieſe Proteſtation ſchickt er 
nach Nom, läßt ſich weihen und tritt ſein Amt 
au. Das Alles geht höchſt regelmäßig bei jeder 
neuen Biſchofswahl von neuem vor ſich. 

ES Paris, vom 13. Oktober. 

Das Journal des Debats enthält heut einige 
Betrachtungen über den Traktat mit China, denen 
wir Folgendes entnehmen. Es ſagt: „Der Tarif 
iſt ſehr liberal; das ungeheure Chineſiſche Reich 
iſt fetzt unſeren Produktionen offen. Allein wie 
werden unſere Mauufakturiſten dieſe Umſtände 
beuutzen? Wir fürchten, daß ſich die Fehler wie⸗ 
derholen werden, die ſchon früher in ähnlichen 
Falten begangen find, und die unfere nachbarlichen 

oncurrenten in England fo ſehr zu vermeiden 
ſtreben. Eine geringe Zahl von habgierigen Spe⸗ 
kulanten wird ſich die erſte Bewegung zu Nutze 
machen und die Häfen von China mit Waaren 
und Erzeugniſſen anfüllen, welche das gerechte 
Mißtrauen der Chineſen gegen uns wecken werden. 
Ganz allgemein iſt der Unwille aller derer, die 
fremde Häfen beſucht haben, gegen die verbreche⸗ 
riſche Unverſchämtheit, mit ber. einige gewiſſen⸗ 
loſe Händler die Märkte dort mit ſchlechten Waaren 
überführen, von denen ſie einen ungeheuern Ges 
winn nehmen. Es iſt durchaus nothwendig, ſol⸗ 
chem Mißbrauch entgegen zu arbeiten. Die Re⸗ 


gierung hat ein Recht, dies im öffentlichen In. 


kereſſe zu thun. Wie beklagenswerth würde es 
fein, unſere Producenten bei einem Markt von 
350 Millionen Denfchen in Mißeredit zu bringen! 
Die Regierung kaun dem vorbeugen, ohne ein 
neues Geſetz zu erlaſſen, denn fie iſt durch ältere 
Geſetze ausdrücklich dazu berechtigt. Eine der 
organiſchen Beſtimmungen über den Verkehr und 
Handel, vom 22ſten Germinal des Jahres Kl, 
berechtigt fie, auf das Gutachten der berathenden 
Kammern der Künfte und Gewerbe, die zur Aus⸗ 
fuhr beſtimmten Manufakturwaaren einer Con⸗ 
trolle zu unterwerfen. Welcher Art ſollte dieſe 
Controlle aber fein. Es giebt nur eine Antwort 
für dieſe Frage. Die Waaren müffen in Betreff 
ihrer Qualitat vor der Ausfuhr unterſucht werden. 
Dieſe Unterſuchung fand vormals in Beziehung 
auf Alles, was nach der Levante ausgeführt wurde, 

att. In einigen Ländern, und gerade in ſolchen, 
die nicht unter abſoluten Regierungen fleben, 
wird eine Unterſuchung der Art aufs ſtreugſte 
ausgeübt. Sie findet in Nord⸗Amerika ſtatt, und 
in gewiſſer Hinſicht kann man dies die einzige (7) 
allgemeine Freiheit nennen, die allen Pro⸗ 
vinzen dieſes Landes gleichzeitig zu Theil wird. 
Wir können nicht begreifen, wie man, einer fol- 


chen Thatſache gegenüber, von einer Verleßung 


der Handelsfreiheit fprechen könnte, wenn dieſe 
Maaßregel auch bei uns eingeführt, und dadurch 
die Ehre des Landes beſchützt und der rechtliche 
Vortheil den Rechtlichen zugewendet würde. Die 
einzige Freiheit, die dadurch beeinträchtigt werden 
kann, wäre die Freiheit, Betrügereien zu be⸗ 
gehen, die der Nationalflagge zur Schande, dem 
rechtlichen Handel zum N gereichen. 

(A. P. Allgemeines Aufſehen macht die 
aus Algier vom sten eingetroffene Nachricht von 
der dort ſtattgehabten Verhaftung des Chefs der 
Central⸗Polizei, Herrn Lafontaine, nebſt drei an⸗ 
deren, die als ſeine Mitſchuldigen betrachtet wer⸗ 
den. Alle vier wurden in dem Gefängniſſe von 
Barberouſſe eingeſperrt. Alle Papiere des Herrn 
Lafontaine, ſowohl in ſeinem Amtslokale, als in 
ſeiner Wohnung, wurden von dem Königlichen 
Prokurator, der ſich von einem ſeiner Subſtituten 
dabei begleiten ließ, weggenommen und unter 
Siegel gelegt, während die Gendarmerie ihrer⸗ 
ſeits die drei anderen Verhaftungen zu gleicher 
Zeit vornahm. Auch anderwärts in der Stadt 


wurden Hausſuchungen vorgenommen und Papiere 


mit Beſchlag belegt, und jeden Tag neue Zeugen 
in dieſer Angelegenheit vernommen. Noch iſt die 
Veranlaſſung und der wahre Sachverhalt in einen 
Schleier gehüllt, auf deſſen Lüftung man allge⸗ 
mein gefpannt iſt. Doch ſollen eben, fo ſchwere 
als ausgedehnte Anſchuldigungen auf den Ver⸗ 
hafteten laſten, die mit dem . di en der 
e d noch mit jedem Tage durch neue That⸗ 
ache 


n, die ans Licht kommen, erſchwert und ver⸗ 


mehmt werden ſollen. Bemerkenswerth iſt, daß 
der Toulonnais ſchon ſeit einiger Zeit mehr 
oder minder unverblümt Andeutungen über Miß⸗ 
bräuche und Unordnungen, welche ſich der betref⸗ 
ſende Beamte und die ganze Polizei⸗Verwaltunt 
in Algier habe zu Schulden kommen laſſen, ohne 
daß dieſelben jedoch die bezielte Wirkung thatey, 
bis man endlich doch nicht umhin konnke, durch 
die jetzt eingetretene Wendun i 
Nichtigkeit der Angaben des Toulonnais zu 
beſtätigen. a 
Paris, vom 15. Oktober. 8 
Der Herzog von Aumale iſt geſtern nach Ita⸗ 
lien abgereiſt. Er begiebt ſich zuerſt nach Tu ⸗ 
rin, wird dann Genua, Livorno, Florenz, 
Ae , Rom und Neapel beſuchen, 
von da aber über Malta nach Afrika gehen, um 
das Commando in der Provinz Conſtankine zu 
übernehmen. ’ 
London, vom 13. Oktober. 
Am 10ten ging das Gerücht in Dublin allge⸗ 
mein, daß Hr. O'Connell verhaftet wäre; allein 
das Regierungs⸗Journal Evening Packet von dem⸗ 
ſelben Lage meldet, daß er noch nicht einmal zur 


Bürgſchaftsſtellung augehalten worden ſei. Uebri⸗ 


gens hat das Einſchreiten der Regierung gegen 


der Dinge die 


U 


das Abhalten der Verſammlung in Clontarf die 
Aufregung in Irland geſteigert. b 
Zu den Nachrichten aus China iſt noch Einiges 
nachzutragen. Die Engliſche Kolonie auf Hong⸗ 
kong gedeiht auf bewundernswerthe Weiſe; kaum 
iſt die unfruchtbare und unbewohnte Inſel an 
England abgetreten, ſo erhebt ſich auch ſchon eine 
Stadt — Vittoria-Town — mit 10,000 Chi⸗ 
nefifhen Einwohnern und einigen tauſend Euro⸗ 
päern, Malayen und Hindus; längs dem Mee⸗ 
resufer erſtrecken ſich Häuſerreihen, die an Soli⸗ 
dität, Eleganz und Reichthum den ſchönſten im 
alten Europa gleichkommen; überall erheben ſich 
Gebäulichkeiten und nach allen Richtungen hin 
werden Straßen angelegt; der wohlfeile Hand⸗ 
lohn läßt vorausſehen, daß die begonnenen oder 
erſt entworfenen Werke bald zur Ausführung ge⸗ 
langen werden. Sir Henry Pottinger hat’ die 
Uebung der Regierungsgewalt auf Hongkong am 
26. Juni förmlich angetreten; es wurde ein ge⸗ 
feßgebender Rath ade auch ſind die nöthi⸗ 
en Civilverwaltungsbehörden und Gerichtsſtellen 
inſtallirt. Herr Lay iſt zum Conſul in Canton 
ernannt worden. Die Schmuggelſchiffe bei Wham⸗ 
poa haben den Fluß verlaſſen und ſind nach Hong⸗ 
kong abgefahren; die Dido, Capitain Keppel, 
ſtationirt bei Whampoa, dem Conſul beizuſtehen 
in den Maßregeln zur genauen Beachtung der 
neuen Handelsregulative. Der Handel iſt für 
alle Rationen geöffnet; es wird aber nicht ge⸗ 
ſagt, ob auch andere Nationen, als die Englän⸗ 
der, Conſuln in den fünf Hafenplätzen anſtellen 
dürfen. Die Schulden der 1 0 ſind 
vollſtändig liquidirt; die reicheren Glieder der 
Corporation haben ſtarke Summen bezahlt; How⸗ 
qua (der Matador der Hongkauflente) fol file 
ſeinen Theil eine Million Dollars erlegt haben. 
Es fehlt zu Canton an Magazinen; drei Facto⸗ 
reien liegen noch, von den früheren Unruhen her, 
in Ruinen; in den übrigen iſt nur unzulänglicher 
Raum. Was den Opiumhandel angeht, fo find 
die Engliſchen und Chineſiſchen Behörden darüber 
einverſtanden, ſich nicht hinein zu miſchen. Die 
Mandarinen haben ſich beſtimmt dahin geäußert, 
die Engliſche Regierung ſoll jede Einſchreitung 
in dieſem Punkt vermeiden und den Chineſen 
ganz überlaſſen, es mit dem Opiumhandel nach 
ihrem Gutbefinden zu halten. Mit andern Wor⸗ 
ten heißt das wohl, der Verkehr mit Opium ſoll 
im weiteſten Umfang tolerirt werden; beide Re⸗ 
gierungen ſehen durch die Finger. 5 
f Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 18. Okt. Der dreißigſte Jahrestag 
der Schlacht von Leipzig wurde heut von den 
Waffengefährten des Befreiungskrieges bei einem 
Mittagsmahle in dem als Waffenhälle dekorirten 
Jagorſchen Saale feſtlich begangen. Wie bei 
dem Blücherfeſte im vergangenen Jahre, hatten 


ſich die Linie, die Landwehr und die ehemaligen 
Freiwilligen zu einem kameradſchaftlichen Feſte 
vereinigt; der Chef Präfldent des Kammergerichts 
von Grolman, die General⸗Majors v. Below J. 
und von Steindorff, der Major von Bredow und 
der Dr. Fr. Förſter bildeten das Feſt⸗Comité. 
Die Herren von Borſtell, General der Kavallerie, 
von Müffling, General der Infanterie und Gou⸗ 


verneur von Berlin, von Boyen, General der 


Infanterie und Kriegs ⸗Miniſter, führten den 
Vorſitz und brachten die durch die Feſt⸗Ordnung 
beſtimmten Toaſte: Auf das Wohl Sr. Majeſtät 
des Königs und Ihrer Majeſtät der Königin, auf 
das Wohl Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von 
Preußen und des geſammten Königl. Hauſes, und 
dem Andenken an die Schlacht von Leipzig, aus. 

Berlin, 20. Okt. Seine Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben Allergnädigſt geruht, die Anlegung des 
Herzoglich Braunſchweigiſchen Ehrenzeichens für 
die Theilnahme an den Feldzügen 1809 und auf 
der Pyrenäiſchen Halbinſel dem Kirchendiener 
Auguſt Zöllner zu Magdeburg, des Ritterkreu⸗ 
zes des Königl. Niederländiſchen Löwen⸗Ordens 
dem Landrath von Bernuth zu Weſel, des 
Ritterkreuzes des Kurheſſiſchen Haus⸗Ordens vom 
goldenen Löwen dem Geheimen Sanitäts⸗Rath 
Dr. Prieger zu Kreuznach, der Dekoration des 
Malteſer⸗Ordens von dem Kapitel dieſes Ordens 
zu Rom dem Freiherrn von Tſchirſchky⸗Rei⸗ 
chell auf Kaberwitz bei Breslau, des Ritterkreu⸗ 
zes des Königl. Schwediſchen Waſa⸗ Ordens dem 
Ober⸗Poſt⸗Direktor zur Hoſen in Aachen, der 
Inſignien als Commandeur des Großkreuzes des 
Königl. Schwediſchen Waſa⸗Ordens dem Gehei⸗ 
men Ober⸗Poſtrath Schmückert, des Ritter⸗ 
kreuzes des Herzoglich Braunſchweigiſchen Ordens 
Heinrich's des Löwen dem Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Mellin und der Königl. Schwediſchen gol⸗ 
denen Verdienſt⸗Medaille am Bande dem Regie⸗ 
rah e Krauſe zu Königsberg zu geſtatfen. 


ln, 9. Okt. Die Verhandlungen hinſicht⸗ 


lich der Oſtrheiniſchen Eiſenbahn ſind jetzt 
ſo weit gediehen, daß das Statut für die neue 
Geſellſchaft feſtgeſtellt und heute der notarielle 
Vertrag derſelben zwiſchen dem Kommiſſarius des 
Königl. Finanzminiſterinms und der hierzu ſpeziell 
von der Generalverſammlung ermächtigten provi⸗ 
bpriſchen Direktion abgeſchloſſen worden iſt. In 

olge dex getroffenen Uebereinkunft, deren Geneh⸗ 
migung Seitens der Staatsregierung nicht zu be⸗ 
zweifeln, und auf deren Grund die Conceſſionser⸗ 
nn nächſtens zu erwarten iſt, find einige 
Modifikationen früherer Bedingungen eingetreten. 


Unter Anderm iſt der Rame: „Oſtrhein. Eiſen⸗ 


bahn⸗Geſellſchaft? auf den Wunſch der Stgats⸗ 


verwaltung in: Köln⸗Mindener⸗Eiſenbahn⸗ 
Gef erf chaftg umgeändert worden. In Folge 


der Verſchmelzung der in Düſſeldorf zuſammenge⸗ 


vierzigſte; in Rußland jeder hundertſte! 


tretenen Betheiligten mit der in Köln gebilveten 
Geſellſchaft wird die Direktion, deren be in 
Köln iſt, aus ſieben Mitgliedern beſtehen. Eines 
davon ernennt der Staat, dem auch vorbehalten 
bleibt, einen Stelldertreter zu beſtellen, von den 
übrigen ſechs Mitgliedern werden vier aus den in 
Köln und zwei aus den in Düſſeldorf wohnhaften 
ee durch die General⸗Verſammlung er⸗ 
wählt. A ; j 
Auf dem Bahnhofe zu Namur kroch neulich ein 
Reiſender, ohne Kirn des Maſchiniſen, eie 
Minute vor dem Signal der Abfahrt unter die 
Lokomotive, um ſich eine herausgefallene glühende 
Kohle für ſeine Tabackspfeife zu holen. Sogleich 
riſſen ein Paar Wächter ihn hervor, er tobte, 
wehrte ſich, das Signal ertönt, die Lokomotive 
brauſet davon mit dem Wagenzuge hinter ihr, 
und noch wüthet er, daß man ihn nicht darunter 
gelaſſen. : 
(Schluß des in voriger Zeitung abgebrochenen 
Arkikels: „Die Coneurrenz.“)) Dabei hat die 
Induſtrie, weil fle auf immer neue Abſatzwege 
ſinnen muß, den Luxus und die Genußſucht bis 
in die unterfien Klaſſen gebracht und zehrt auch 
auf dieſe Weiſe am Marke des Staates. Wo 
die Induſtrie überhand nimmt, da verſchwindet 
der Ackerbau allmälig und die alte Einfachheit 
der Sitten; die natürlichen Schätze des Landes, 
die den Hauptreichthum desſelben ausmachen, wer⸗ 
den vergeudet, die phyfiſche Kraft der Nation 
ebrochen, die moraliſche vernichtet, der Arbeiter 
ann nicht mehr heirathen, kann ſeine Kinder nichk 
erziehen, und der Pauperismus, dieſe Peſtbeule 
eines Staates, gegen welchen alle Armenhäuſer 
keine hinreichenden Palliativmittel ſind, bricht mit 
allen feinen Schrecken herein ?). Mögen Manche 
dieſes Bild für ein übertriebenes halten; wir 
fürchten, es ſei leider ein nur zu wahres. Die 
nduſtrie iſt nun aber einmal das verhätſchelte 
chooßkind Europas, und nur ſchwer giebt man 
der Ueberzeugung Raum, daß es auch hier ein 
Zuviel geben könne. Was ſollen wir thun — 
etwa die Induſtrie aufgeben? Keinesweges; ſie 
iſt hochwichtig. Was wir aber behaupten, iſt dies 
ſes: Die Induſtrie darf keine erzwungene, mit 
dem Intereſſe des Landes im Gegenſatze ſtehende 
fein. Man hebe nach und nach alle Schußzölle 
auf; fie find eg, welche den Schaden verſtecken; 
was wir beſfer und billiger wo anders he 
ten können, iſt kein Gegenſtand unferer In⸗ 
duſtrie. Es muß eine Zeit kommen, wo England 
) Es ſcheint, als wenn die Induſtrie nicht ohne Ars 


muth beſtehen koͤnnez fo iſt, je nach der Scala der In⸗ 
duſtrie in England jeder ſechſte Menſch ein Armer; in 
Belgien jeder ſiebente; in Frankreich jeder fuͤnfzehnte; 
in Deutſchland jeder zwanzigſte; in Daͤnemark und 
Schweden jeder fünfundzwanzigſte; in der Tuͤrksi jeder 
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nicht mehr im Stande fein wird, fein Eiſen fo, 


zu liefern als jetzt, dann iſt Raum für das 


unſrige, welches eben ſo, wie jetzt das Engliſche, 


den Marktpreis beſtimmen würde. Warum ren⸗ 
tirt der Zink., Alle Bitten der Eiſenwerkbeſitzer 
um erhöhte Schutzzölle mit Vorſchützung, daß 
Tauſende von Arbeitern brotlos ſind, und es noch 
werden müſſen, find nichts als ein Beweis für 
unſere Behauptung, daß man eine unnatürliche 
Indaſtrie zicht bis zu einem ſolchen Punkte hätte 
treiben ſollen, denn die natürlichen Schätze des 
Landes, Kohlen und Holz, werden vergeudet, ohne 
daß dem Lande ein wahrer Gewinn zu Theil 
wird. Was nun die eigentlichen Gewerbe an⸗ 


langt, ſo hat auch hier die unbeſchränkte Concur⸗ 


renz einen unberechenbaren Schaden in materieller 
Rückſicht hervorgebracht und ein alle Sittlichkeit 


verderbendes Gift ausgeſtreut. Die Hand auf 


* 


das Herz! Iſt es nicht beinahe ſo weit gekom⸗ 
men, daß der Handwerker und Kaufmann geſteht, 
mit Ehrlichkeit ſei nicht mehr durchzukommen? 
Es ſind hier dieſelben Gefahren, wie bei Fabri⸗ 
ken, nur äußern ſie auf das Wohl der Bürger 
einen noch nachtheiligeren Einfluß, da ſie mei⸗ 
ſtens den Mittelſtand, den Kern des Stagtes, 
treffen. Der Schaden, welchen unbeſchränkte Con⸗ 
eurrenz hier anſtiftet, fällt zuerſt auf den Gewerbs⸗ 
mann ſelbſt. Eine Menge, höchſt oberflächlich 
gebildeter Arbeiter, etabliren ſich und zwingen 
durch ihre ſchlechtere, aber billigere Waare den 
wackeren Handwerker, auch mit der ſeinigen zu 


ſchlendern, um fie nur abzufegen, Einer ruinirt 


den anderen, und wenn ſie ſich halten, ſo müſſen 
ſie ein klägliches Leben führen; die Armuth reißt 


ein und der Pauperismus mit feinem Gefolge iſt 


da. Dann trifft aber der Schaden auch das Pu⸗ 
blikum in Maſſe; es wird und muß getäuſcht 


werden und bezahlt die 1 Waagre im Ver⸗ 


zu theuer. Der Käufer ver⸗ 


ältniß doch no 
e das % 
käufer iſt froh, feine sfchlechte Waare abzuſetzen, 
lernt die Unkenntniß des Käufers benutzen und 
gewöhnt ſich mithin an den Betrug. So ſteht es 
im Allgemeinen. 


aus denſelben Gründen bereits iſt. Die Armuth 


aber treibt zu Verbrechen nicht blos gegen Beſitz . wer 
welche die Verhältniſſe des gewerblichen Lebens 


und Eigenthum, ſondern auch gegen die Perſon. 


Schwindel und Wucher würden noch mehr über⸗ 


hand nehmen, als jetzt, und die Gefängniſſe ſich 


füllen. Ob es nicht bereits fo weit gekommen 
ſein ſollte, daß der gefangene Verbrecher zuweilen 
eine beſſere Wohnung, beſſere Koſt, ja ſelbſt eine 

eſere Behandlung genießt, als der von den 
Commanen unterhaltene Arme, und dieſer wieder 


ertrauen und gewößnt ſich, im 
Verkäufer einen Betrüger zu erblicken. Der Ver⸗ 


Und was würde die Folge da⸗ 
von ſein, wenn nicht bei Zeiken Einhalt gethan 
würde? Die Communen würben die Armenſteuer 
bald ſo erhöhen müſſen, wie ſie et in England 


ein beſſeres Loos hat, als der freie Arbeiter, der 
bei dem redlichſten Willen oft nicht fo viel er⸗ 
ſchwingen kann, um allein, geſchweige denn mit 
einer Familie zu keben? Haß und Neid erfüllen 
die Bruſt des vom Glück minder Begünſtigten ge⸗ 
gen einen Gleichbeſchäftigten, der vielleicht nur 
mehr Geld hat und ſomit ſeinen ärmeren Neben⸗ 
buhler ruinirt. Wir erwähnten oben, daß die un⸗ 
beſchränkte Gewerbefreiheit eine Menge unbefä⸗ 
higter Perſonen zur Ausübung eines Gewerbes 
zugelaſſen hätte. Hieraus erwächſt ein neuer 
Nächtheil für die Zukunft, der Meier ſchon be⸗ 
merklich iſt. Ein unbefähigter Meiſter kann füg⸗ 
lich nicht befähigte Geſellen bilden. Die Buv⸗ 
ſchen werden oft zu allem anderen eher, nur 
nicht zur Erlernung des Gewerbes angehal⸗ 
ten. Welche Angſt macht es oft einem wackeren, 
für das Wohl feines Kindes beſorgten Vater, ei⸗ 
nen Lehrherrn zu finden, wo ſein Sohn das ge⸗ 
wählte Gewerbe ordentlich erlernen, und zugleich 
ſeine Sittlichkeit bewahren könne. Und ſollte es 
kein Mittel geben, die Vortheile der Coneurrenz 
behalten zu können, ohne zugleich ihre Nachtheils 


mit in den Kauf nehmen zu müſſen? Kann der 


Induſtrie und Gewerbefreiheit nicht ib ben die 
Sittlichkeit des Volkes gerichteter Stachel benom⸗ 
men werden? In eiuer frühern Zeit, wo die 
Bevölkerung in Kaſten und Stände geſchieden 
war, konnten Induſtrie und Gewerbe nicht zur 
Blüthe gelangen; man fand dieſes und löſte die 
Bande, welche die Menſchen an⸗ und von einan⸗ 
der hielten; da ſtand nun ein Jeder einzeln, mit 
ſeinen Beſtrebungen gegen alle ſeine Nebenmen⸗ 
ſchen gerichtet, nur das Ich zum Mittelpunkte ſei⸗ 
nes Daſeins machend. Der Egoismus und die 
unbeſchränkte Gewerbefreiheit ſind Kinder der 
nenen Zeit. Während man im geiſtigen Leben 
eine ſtrenge Unter⸗ und Ueberordnung beliebte, 
während der Staat jede Stufe, die erklommen 
werden ſollte, mit einer ſtrengen Prüfung über⸗ 
wachte, während das geiſtige Leben unter einer 
fortwährenden Beauffichtigung und Wechſelwirkung 
ſtand, ließ man das materielle Leben ſich unge⸗ 
hindert ſelbſt zerſtören. Der Geiſt organiſt te ſich; 
die materielle Kraft blieb nuberückſichtigt, daher 
ihre Desorganiſation. Wir haben damit ſchon 
angedeutet, was uns fehlt: die Organiſation 
der materiellen Kraft des Volkes, oder 
mit andern Worten: eine en Fort⸗ 
ſchritt nicht hemmende Gewerbeordnung, 


regele, die Stellung des Einzelnen als Glied ei⸗ 
nes organiſchen Ganzen beſtimme, ſeine Rechte 
und Pflichten feſtſtelle und unter eine Controle 
der Gemeinſchaft bringe. Hin und wieder wer⸗ 
den bereits ee laut, welche bieten wichtle ⸗ 
gen Gegenſtand behandeln, aber .noch- Scheine 
nicht die gebührende Anfnierkfamkeit gefunden zu 
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haben. Möchte dieſer Auſſatz dazu e ben. 
daß das Volk, und vorzüglich die Gewerbtreiben⸗ 
den ſelbſt, ihre Erfahrungen und Wünſche in Be⸗ 
treff des angeregten Gegenſtandes durch die me 
zur allgemeinen Kenntniß bringen. Dr. Behnſch. 
— — — — — —— 


Barometer- und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


Steg. 1 Morgens Mittags . Abende 
Oktober e e uhr. 2 ur 10 ur, 
Barometer in 719. 334,2 397.87 338,97 
Marder Linien (20. 338,8“, 336,05 338,53“ 
aaf 0 0 reduzirt⸗ 21. 338.41 338,70 338,73. 

bermometer Jud. . 2% . 6, 0,60 
* Reéaumur, 20, 20° | + 5,50 | + 30° 
BON Tide BANNER Li: 30e 

‚Woblrbttig£eir! i 


Für den Schulen Schmeling find abermals ein⸗ 
gegangen: 1) vom Paſtor H. 1 Thlr. 2) vom Herrn 
v. K. 5 Thlr. 3) Herrn v. N. N. 5 Thlr. Summa 
11 Thlr. Außerdem 8 Scheffel Saatroggen und einige 
Fuder Heu und Stroh von mehreren Herren Gutsbe⸗ 
ſitern. Brunnemann, Pommerens dorf. 

Nachtraͤglich find fur die hier Abgebrannten, von 
Herrn K. 15 fgr. abgegeben, wofür ich ergebenſt danke. 

3 Brunnemann, Pommerensborf. 

An Gaben der Liebe für die Wittwo Kumm auf 
der Kupfermühle find mir noch behaͤndiget worden: 
von R. B. 1 Thlr. E. G. 15 ſgr. C. T. 1 Thlr. 


Alggenannt 2 Thlr. C. 15 ſgr. C. D. L. 15 gr. 
M. W. 1 Thlr. C. B. 15 fgr. C. M. 2 Thlr. A. 
N. M. 1 Thle. W. D. 15 far. Ungenannt 3 Thlr. 


Friederike B. 2 Thlr. G. Mſtr. Ke. 1 Thlr. zuſam⸗ 
men 16 Thlr. 15 far, und dauke ich dafur im Namen 
der armen alten Frau auf das herzlichſte. Im Ganzen 


bat fie durch dieſe öffentliche Sammlung 45 Thlr. 15 far. 


erhalten. Stettin, den 20ſten Oktober 1843. 
1 ; Schünemann. 


: Quartett Mu ſi k. 

Die Unterzeichneten werden die Ehre haben 

* Dionnerſtag den 20ſten und 
Sonnabend den 28ſten Oktober, 


5 1580 

präeiſe Abends 7 Uhr, im Saale des Schuͤtzenbauſes zwei 
onnerſtag 

Franz Schubert (amoß f 


Quartett⸗Unterhaltungen zu geben. Am D 


wird das beliebte Qugtuar von 1 


ocuvro posthume) ausgeführt. 5 
Billet a 20 ſgr., zwei zuſammen für 1 Thlr., find 


bei Herrn KM. Devantier am Koblmarkt zu haben. 


Um geneigten Beſuch des geehrten Publikums bikten 


A 9 


die Königl. Kammermuſiker 8 
Zimmermann. Ronneburger. Ed. Richter. Lotze. 
— —.. 


Dienstag am alſten Oktober wird das von mir ans 
| Fi Concert im Saale 


bends 6 Uhr ſtattfinden. Hulda Haak. 


Mein am 20ſten c. angezeſgtes Concert kann, einge⸗ 
: Kastner Binheurifle wegen, am Aaſten e, nicht ſtatt. 
denz dag, Nähere darüber 


linden z dag, 
zeigen. 


2 — . TR FR Tuſche. 2 
eee 


1 78 ieee 
Dee von Stepenig herzewieſene, nachſtehend bezeichnete 


r 


I 


des Baierſchen Hofes 


„ PVerewigten kannte, 
Theilnahme ehren. Ae e N 


werde. ich zur Zeit an⸗ eine 


Tanzlehrer Ruth iſt nicht eingetroffen, es wird daher auf 
ibn aufmerkſam gemacht. 5 . 
Ueckermünde, den Alten Oktober 1843. x 
g Die Inſpektien der Landarmen⸗Anſtalt. 
‚Signalement: Name, Johann Jacob Ruth; Alter, 
56 Jahre; Gekurtkort, Schöneberg bei Danzig; Aufent⸗ 
baltsort, Randen bei Dirſchau; Größe, 5 Fuß 4 Zoll; 
Hagre, hellbraun; Stirn, kund, frei; Augenbrauen, 
blond; Augen, blau; Naſe, krumm; Mund, mittelz 
Bart, blond; Zähne, defekt; Kinn, tund; Geſichtsbildung, 
rund; Geſichtsfarbe, geſund; Geſtalt, unterſetztz Sprache, 

deulſch. Beſondere Kennzeichen, fehlen. 
Derlobungen. > 

Die Verlobung meiner einigen Tochter Henriette 
mit dem Kaufmann Heern Theodor Fuchs, beehre ich 
mich Verwandten und Freunden hierdurch ergebenft an⸗ 
zuzeigen. Stettin, den 19ten Oktober 1843. 

N Winwe Marggraf. 
Henriette Marggraf, 
Theodor Fuchs, 
Verlobte. 

Die Verlobung meiner Tochter Malwine mit dem 
Koͤnigl. Lieutenant im Orten Infanterie» Regiment (ges 
nannt Kolbergſches) Herrn Lange, bechte ich mich hier⸗ 
mit, ſtatt jeder befonderen Meldung, Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 112 

Gollnow, den 171en Oktober 1843. 70 
=> Verwittwete Rector Büttner. 
Ent bin dungen 

Heute Morgen 82 Uhr wurde meine Frau, geborne 
Kleiſt, von einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 

tettin, den 18ten Oktober 1843. n 
C. F. Krempin. g 

Die heute Vormittag um 91 libr erfolgte glückliche 
Entbindung meiner Frau von einem geſunden Knaben, 
beehre ich mich ſtatt beſonderer Meldung hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Stettin, den 21ſten Oktober 1843. 

P. J. Stahlberg. 


Die heute früh um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau, geb. Sperling, von einem. 
gefunden Knaben, beehrt ſich allen Verwandten und 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt 
anluzeigen ‚Duo Noͤhmer. 

Stettin, den 2lſten Oktober 1843. s hi 

Die geſtern Abend 9F Ihr erfolgte ſchwere, doch glück 
liche Entbindung meiner lieben Frau Arifte, gebornen 
Sainımarc, von einem gefunden Mädchen, berbre ich 
mich hierdurch Verwandten und Freunden ergebenſl an⸗ 
zueigen. Swinemünde, den 19ten Oktober 1843. 

rer WM. Hein 
ET 0.068 811.6. VEN 

(Berfpätet) Den am 17ten d. M. verfolgten: Tod 
unſeret geliebten Vaters, des Kaufmanns sig. Levin, 
zeigen Verwandten und Bekannten, um ſtille Thellnahme 
bittend, hiermit an die Hinterbliebenen. s 

Heute morgen um 3 he emuſchlummerte fanft noch 
1 Leiden am gaftifcheneruöfen Fiebet u 

u beſſeren Leben unſer ſunigſt geliebter Gatte und 
Vater, der Königl. Obeltauinſpecktor Henk, Wer des 
wird unſeren Schmerz durch fille 


Auguſte Heuck, geb. 


Rhaue, 85 
Wilhelm Heuck. 8 


Dienſt⸗ and Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Fur ein hieſiges Deſtillations⸗Geſchaͤft wird ein Lehre 
ling geſucht. Darauf Reflektirende können ſich melden 
im Adreß⸗ und Commiſſions⸗Comptoir von 

 Bernfee et Glotb. 
Cine Gouvernante wird bei drei Kindern von 7 bis 
Fahren auf dem Lande gewuͤnſcht, ſelbige muß in 
der Muſik und franzoͤſiſchen Sprache gründlichen Uns 
terricht mittbeilen koͤnnen. Das Naͤhere hlieruͤber beim 
Kaufmann Herrn M. A. Steinbrück, in der Breis 
tenſtraße No. 374. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Die neue Fortſetzung zum Cataloge meiner 


Leihbibliothek, 


das neueſte und beſte aus der ſchoͤnen Literatur ent, 
haltend, iſt nunmehr erſchienen und wird gratis ver⸗ 


ei 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 
gr. Dom- und Pelzerstr. Ecke No. 799. 
Geſchäfts⸗Exoffnung 
Heine Domſlraße No. 691, nach der Bollenſt:aße. 
Dem geebrten Publikum Stettius die ergebene Ans 
Boat daß ich am hieſigen Orte eine Conditorel und 
onbon⸗Fabrik etablirt habe und empfehle dieſelbe dem 
gütigen Wohlwollen eines werihgeſchatzten Publikums; 
für gute friſche, ſeht ſchmackhafte Waar en, fo wie für 
prompte und teelle Bedienung wird nach ganzen Kraͤften 
beſtens geſorgt. Steitin, den 20ſten Oktober 1843. 
C. H. Wedell, Conditor aus Berlin. 


Unſer Manufactur- und Mode- 
Waaren-Lager, wie unſer Lager 
fertiger Damen-Mämtel befindet ſich 
während des bevorſtehenden Jahrmarktes 
nicht wie früher in unſerer Bude am Roß⸗ 
markt, ſondern in unſerm Geschäfts- 
Local, oben d. Schuhstrasse 
No. 624. Gebrüder Wald. 


I: e3> Eragebentte Anzeige. x 
Einem hochseehrten Publikum empfehle ich beſtens 
den nahe dem Bahnhofe neu und bequem eingerichteten 
Gaſthof zur Stadt Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße No. 334, ö 
verſichere reelle und billige Bedienung und bitte feeund⸗ 
ſt um zahlceichen Zuſpeuch. 
Stetlin, den 18ten Oktober 1843. 
Wergien. 


Hiermit erlauben wir ung ergebenſt anzuzeigen, di 
wir auf hieſigem Platze eine En 
Papier⸗ Handlung, 

es en gros und en detail, 
ttablirt und eröffnet haben. ! 4 

ir werden alles mögliche aufbieten, um das Ver⸗ 

trauen der uns guͤtigſt Beehrenden zu erwerben, und 
dadurch eine dauernde Kundſchaft zu erhalten. 2 

S. J. Saalfeld K. Co., Brelteſtr. No. 309 400. 


J. . 
1 Während des bevorſtehenden Marktes: 
(Fbefindet ſich mein 2 g 
3 Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager, 
:zwelches in letzterer Leipziger Meſſe aufs 
: Beſte aſſortitt worden iſt, nicht wie ge⸗ 
: woͤhnlich in meiner Bude am Roßmarkt, ; 
z ſondern in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale am; 
: Heumarkt No. 137, im Haufe des Herenz 
3 Kayſer. J. Levin, vorm. A. Cohn. 5 
N NI lle eee dee eee. 5 
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich waͤhrend des bevorſte⸗ 
henden Marktes mit meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Lager nicht auf dem 
Roßmarkt, ſondern in meinem gewöhnlichen 
Geſchaͤftslokale anzutreffen fein werde. 
Louis Lewy, 
Reifſchlaͤger⸗ u. Beutlerſtraßen⸗Ecke No. 53. 


Borussia -:- 5 

Die Feuer-Versicherungs- Anstalt Borussia in Kö- - 
nigsberg, welehe laut Cabinets-Ordre Sr. Majestät 
des Königs, d. d. Sanssouci den Aten Juli d. J., die 
Allerhöchste Bestätigung erhalten: hat, wird nun- 
mehr ins Leben treten und mit Anfang October 
d. J. ihre Thätigkeit beginnen; sie wird zu billt- 
Pen und festen Prämien e 
"enerschaden auf Immobilien und Mohilien anneh- 
men und sich bemühen, durch loyale, auf die reell- 
sten Grundsätze basirte Handlungsweise das Ver- 
trauen eines resp. Publieums zu erwerben. 3 

Zur Annahme und Abschliessung von Versiche- 
rungen haben wir unsere Haupt- Agenten die Herren 
E. Wen It & Co, in Stettin, bevollmächtigt and 
empfehlen dieselben hierzu bestens. g 

Königsberg i. Pr., 


Sees 


aur 2östen: September 1843. 
Berlin. 5 a ser 2 
Eeuer-Versicherungs-Anstalt Borussia. 
Die Mfroetion e 
Carl Douglas. Joseph Friedländer. 
N. E. Beer Joseph Mendelssohn. Martin 
Wilhelm Oppenheim Georg Moritz Oppenkeld. 

In Bezug auf vorstehende Anzeige der Diree- 
tion der Peuer- Versicherungs- Anstalt Borussia 
empfehlen Wir uns zur Wermillelung von Versiche- 
rungen bei derselben. ö 0 1 

Stettin, am Isten-®etober 1833. 

5 E. Wendt & Co, 

Es wird eine belle beizbaße Stube zur Benutzung 
für Militair⸗Handwerker auf den Zeitraum vom (ſten 
November c. bis ult. März k. J in einem bieſigen 

rivathauſe gefucht und konnen hierauf Reflektirende 
ich im Buregu der Koͤnigl. Garniſon⸗ Verwaltung, 
Rö denberg No; 240250 bis zum 28ſten d. M, melden. 
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Y bochverehrten, mich mit ihrem Zutrauen ber 25 


Htenſtraße No. 345 sn won 


Lokal meiner 


> Fürberei, Druckerei, Waſch⸗ 
h) * 


5 
G un \ R 
€ * 5 N h 4 8 
Flecken⸗Reinigungs⸗Anſtalt 
eröffnet. : 0 
Die mir zum Waſchen übergebenen Shawls, G 
Tuͤcher, Blonden, Kleider, Weſten, Gardinen, 0 
2 Stickereien, Handſchuhe, Strümpfe, Fußtep⸗ & 
piche ze. und alle ſeidene, wollene und baum» 
wvollene Stoffe werden mit gewohnter Eleganz 
behandelt. IP 
Alle Arten ſeidener, halbſeidener, chally, & 
ER wollener und baumwollener Zeuge erhalten, in e 
den anerkannt beſten Farben aufgefaͤrbt, das — 
ſchoͤnſte Luſtre. e 


GBilligkeit der Preiſe, See 


8 


S 


fuͤhrung rechtfertigen das mir ſeit vielen Jah⸗ & 
ren geſchenkte Vertrauen. 5 © 
& - W. Spindler aus Berlin. 65 
SDIGISSSOES 
ARTE Cireus ; 
Dienſtag den 2Aften Oktober zum Beneſſz für Ma⸗ 
dame Salamonsky: Große Vorſtellung der hoͤheren 
Reitkunſt, in welcher die 2te Abtheilung aus der Pros 
duktion 9 dreſſirter Pferde beſteht. De 
5 €. Gärtner. E. Renz. 
KR ke 
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ein reichhaltig aſſortirtes Damen⸗Maͤntel⸗Lar & 


2 Moden ſauber und dauerhaft angefertigt worden iſt, 5 
Z befindet ſich gleichfalls während des bevorſtehenden % 
Marktes in meinem Geſchaͤfts⸗Locale. 
3 J. Levin, vorm. A. Cohn. 
N Nee eee eee de 
Wir halten ſtets alle Arten lithographiſche Arbeiten 
vorräthig, als: Wechſel, Anweifungen, Quittungen, 
echnungen, Frachtbriefe, Ladeſcheine ic, Conto⸗ und 
eſchäftsbuͤcher werden auf Beſtellung prompt und 
aufs Beſte beforgt, S, J. Saalfeld & Co, 
Breiteſtraße No. 399-400. 
— Ein Pianoforte iſt zu verkaufen oder auch zu 
vermiethen Breiteſtraße No. 371 im Laden. a 


* . 
* 


Fonds- und Geld- Cours. 


8 keit der Behandlung, Puͤnktlichkeit der Aus- 8 


Comptoir und. Wohnung, 
Alexander Maetzki 


nist:jetzt-Hagenstrasse No, 34 


rt 
N 
Tu 


Gtoße graue Wome e Blutegel find zu haben bei 


arl Wittmann, Barbier, 
Neuctief No. 106 


a 3 Lotte ie ren 
Zur bevorſtehenden Ziehung der Aten und letzten 


Claſſe 88ſter Lotterie ſind noch Kauflooſe zu haben bei 


J. C. Rolin, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Getreide- Markt⸗Preiſe. 


Stettin, den 21. Oktober 18413. 


Weizen, 1 Thi. 25 Gr. bis 2 Thlr. — gr 
Roggen, 1 „ 13 1 IJ 
Gerſte, 1 „ „ 1 4 23 0 
PURE Wie 
Erbfen, 1 5 124 4 * 1 . 15 „ 


Berlin, vom 21. Oktober 1843. 


Staats- Sohuld- Scheuen 
Preuss. Eugl. Oblizutionen 99. 
Prämien- Scheine der Sechaudl ... 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. 


Berliner Stadt-Obligationen — 
Danziger de. iu Theilen — 
Westpreuss. Pfaudbrie s — 
Grossherzegl. Posensobe Plaudbriefe . 1064 
a9. ‚do. do. 005 
Ostpreussischa do. 2 — 
Fommersohe d. 8 — 
Kur- und Nenmörbisgbe do R — 
i 5 x u 
Gold al marco 3 — 
Fr iedriohsd'o rr 3 135 
Aullere Goldmünzen 4 5 Tüll... 11⁴ 
Dane were eier Ser 3 4 
Action. u 
Berlin-Potsdamer Eisenbahn — 
do. da. Priok-Aotien 5 6372 
Magdteburg-Leipziger Eisenbahn , , . ,. . 177 
do. dle.  Prior.-Actieu Ü 1037 
Berlio-Anhult. Bisonbahn n 145 
do. do. Prior.-Actien 23 033 
Düsseld.-Elberf. Eisenbsb n. BR — 
do. do. Priox.-Adtien 5 987 ; 
Rheinische Eisenbahn. | 7 


do. Prlor.-Actien 
Berliu-Fraukfurter Eisenbahn 


do. do. Prior.-Actien 5 04 
Ober- Schlesische Eisenbahn 104 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt> A. FR — 

do. do, do. Eitt. B. = — 
Magdeb,-Hafberstädter Elseub ahn — 14 


Hierbei zwe Beilagen 


} 


1 zu No. 127 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
i Bom 23. Oktober 1843. 


E ET ROTER | 
Verkaufe beweglicher Sachen. 
CCVVFVTTCCCCCCCC II 

Aufraumung zurückgeſetzter Waaren. x 

Wir ſind entſchloſſen, 9 50 ſaͤmmtli chen, in ei⸗ 

ner Auswahl von wenigſtens 50 Sorten beftehenden z 

4 e und geſtr. Seidenzeuge zu 20, 223 % 
und 24 

Ae br. glatte und fagonn. Seidenzeuge zu 25 bis : 


20 gt 
br, Volle de ohò vre in großer Aus wahl u 52 


und 6 ſgr., 
+ br. Mousseline de laino in großer Auswahl 
zu 4, 5 und 6 ſar., 
Lebt. Caltune in echten Farben und großer Aus- 
wahl zu 2, 3 und 4 ſgr., 
3 br. Zi in echten Farben und großer Auswahl 
zu 43, 54 und 6 ſgr., 
10 he. ſchwarjen Crépe zu 7 ſar., 
Umſchlagetücher, Pugtücher, bedruckte, ſagonn. und 
glatte ü e Set U. ſ. w. zu außerordente ? 
en billigen Preifen aufzuräumen. 
10 2 Guſt. Ad. Toepffer & Comp. 


e e e I l e 


Reuſilber⸗ N iederlage 
von J. Henniger & Comp. 


aus Berlin bei 


E. Baunnow, Grapengispetftraße 


No. 166, 
emohehitt ſich zu dieſem Markte mit einer reichpaftigem 
Auswahl der neueſten Gegenſtaͤnde. 
Durch Einkaͤufe auf der letzten Leipziger Meſſe habe 
ich mein Lager Galanterie- und Broncewaaren 


auf das Vollſtändigſte ſortirt und erlaube ich mir 
e zu dieſem Markte angelegentlichſt zu empfehlen. 


E, Ban now, 


Grapengſeßerſtr. No. 166. 


== 


* TCC ET * 


* 
* 
* 
* 
* 
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*. ee 


* 


( NE I en een —— 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 


empfehle ich mein durch letzte Leipziger Meſſe und di⸗ 

rekte Beziehungen auf das Reichhaltigſte ene 

1 unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung. 
eſonders billig empfehle ich: 


Gardinen⸗Verzierungen, Meſſer und Ga⸗ 
bein c., Plätteifen, Moͤrſer, Leuchter ꝛc., lak⸗ 
kirte Waäaren, Wand⸗ und Haͤngelampen, 
meſſingene und neufilberne Schiebelampen, 
emaillüte Kochgeschirre, Wachs⸗ 
parchend, Wachsleinewand, Fenſtervor⸗ 


ſetzer ꝛc., fo wie alle übrigen Eiſen⸗, Kurz, Mefz 
ſing⸗ und Galanterie⸗Waaren. 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtr. No. 169. 


Für a 


N ble ich beſonders billig: 


Während der Marktzeit 


wird der zu e billigen Preiſen ſtattfindende 


Gat⸗ 


Ausverkan 9 aller 
tungen Tuche, Buckskin, 
Kaiſertuche und Weſten⸗ 
ſtoffe nur allein in du unfergei, 


neten Niederlage fortgeſetzt 


We No. 948, 


bol Etage, Ele des Muenarkles. 


> f 


; © 


Puppenköpfe, ‚Bälge, Rinderfpielfachen 26) 


fo wie alle übrigen a und Kurz⸗Waaren in reicher 


Auswahl. „u, 0. Sehwarzmannseder. 
G88 i 


SSS SSS Se 
Zum Jahrmarkte mofiehtt 995 
Saher der Berliner eee : 


i F. Adolph Scl e 
Kohlmarkt No. 429, 
weiße, vergoldete und bemalte Porzellane zum Ma- 
W Be laut Preis⸗Courant. ? 
Beſte Sorte Teller, à Dutzend 2 Thlr., A Stucke 
85 fgr., und Taſſen pro Paar von 22 ‚fer. an. 8 
Seeed ese S Se S See 


. R. Strauch. 


Den geehrten Bewohnern Stettins und der Umge⸗ 
gend die ergebenſte Anzeige, daß ich auch den bevorſte⸗ 
henden Markt, wie in früheren Jahren, mit einem reiche 
haltigen Pellwanren⸗Lager beziehen werde. 

Um mir das Vertrauen meiner werthen, Kunden zu 
erhalten, habe ich mich beſtrebt, ſämmilſche Sachen nach 
der neueſten Mode und Geſchmack ayfertigen zu laſſen; 

auch bin im Stande, die billigſten Preiſe zu ftellen, da 
ich meine Wanken durch Selbſt⸗ Einkauf aus der er⸗ 
ſten Hand beſiehe. 

Den Herten Kürſchnern und Schhneidlrr Meiſtern die 
Anfeige, daß ich auch ein Lager unberarbeiteter Rauch⸗ 
Waagen berführe; und fie zu den ene 8 

. tand it, wie bekannt, 

im Mötel de Russie, 
Loulſolſſroße No. 752 in Stettin. 
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2 


0 


von 


I. e, lielke 


In Frankfurt a. d. O., 
DEREN Befiker der i 8 
Neuen Dampf Chocoläden⸗Fabril 
Ein hochgeehrtes, Publikum Stettin's bat meine Fa⸗ 
brikate mit immer ſteigerndem 5 aufgenommen, 
welches mich denn aud) veranlaßt hat, zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Herbſt⸗Markte folgende Dampf⸗Chocoladen zu 
empfehlen, gien n  an 
feinſte Vanille⸗Chocolade, ven 123 bis 25 far., 
desgl. Gewürz⸗Chooclade von 72 bis 15 far. 
desgl. Geſundheits⸗Chacolade, mit guch ohne Zucker, 


ſo wie BR ES 

Ozmaſom⸗ oder Bouillon⸗Chocolade, Jslaͤndiſch Moos⸗, 
Ceylon Moos- Carrageen⸗Moos⸗Chocolade, China⸗, 

Althees und EichelsCholade, Wurm⸗ Chocolade für 

Kinder zum Noheſſen, a 5 g 
Jagd⸗ und Reiſe⸗Chocolade, ! 
Witz⸗ & Debviſen⸗Checolade, 
Racahoul des Arabes und das ſo beliebte 

Chocoladen-Fulver:; 

ferner eine große Auswahl der feinſten Confituͤren, als: 


Mackonen, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plätzchen, 


Vanille⸗ und Magen Morſelle, Zuckerbrod, Zimmt⸗ 


und Chocoladen⸗Stangen, Marcſpan⸗Figuken da 


mecht Ostind Ingber, 
mit Zucker candirt. ; 
Wiener Herren⸗ und Straßburger Kuchen ic. 


Bonbons, 


Vanilles, Citronen⸗, Malis, Meartüben⸗, Bruſt⸗ und 


Albers Bonbons oder geſpickte Maikaͤfer. 


eber die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate ſpricht ſich 


P. W. Reicheatr, 


> f r 2 » 

HäupkRonbon- und Confituren- 
Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt hiermit fein großes Lager bon den ſchönſten 
verſchiedenaktigſten Zucker⸗ Jagen, ſehr paffend zu Weik⸗ 


nachtsgoſchenken, als: 5 ö 4 


elegante Chocoladdlen- Figuren Marzipan 
22 1 * nn, 1 24 
und Zucker ⸗Figgren peachtbolle Liqueur⸗Figuren und 
Ligueür⸗Gegenſtände, Fracht⸗Körbe mit, Lerſchiedenen 
gam natürlichen, Früchten, rein in Zucker, giößé Vaſen 
mit Blumen, kleinere mit Hyaeinthen u. f w.; gußer⸗ 
dem ſehr wohlſchmeckendes Berliner Steinpflaſtet, ber⸗ 
ſchiedene Pfefferkuchen und Geſundheits⸗Chocolade u. ſ. 


w, verſchiedene Bonbons und gebrannte Mandeln. 


Da ich keine Mühe geſpart babe, um ſch ne, wohlſchmeckende 
Waare herzuführen, ſo ſchmeichelt ſich ſchon im voraus 


mit zablreichem Beſuch zum Einkaufen beehrt zu ſehen 
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rg 975 AT RR VB 5 

W. Reichenbach aus Berlin, 
Mein Stand iſt in der Haupt⸗Budenreihe, dem Ty⸗ 

roler gegenüber, mit obiger Fitma bezeichnet. / 


Wilhelm Degebrodt, 
Pfefferkuchler und Conditor aus Berlin, 


empfiehlt ſich den hochgeehrten Bewohnern Stertins 
zu dieſem Markte mit ſeinen beliebten, wohlſchmeckenden 


Fabrikaten und erlaubt ſich die Bemerkung, daß er, wis 


immer, ſich beſteeben wird, in Betreff freundlicher und 
reeller Bedienung allen billigen Wuͤnſchen entgegen zu 


kommen. } 


der Koͤnigl. Geheime Regierungs⸗ und Medizinal⸗-Rath 


Dr, Frank folgend aus: 1 255 
88 Aer . 


Die in der Dampf⸗Chocbladen⸗Fabrik des Herrn 


J. G. Mielke bierſelbſt verfertigten verſchiedenen 


Chocoladen find nicht allein von mir wiederholt unter⸗ 


ſucht und geprüft worden, ſondern ich habe mich auch 
vor ihrer Zuſammenſetzung, der Wahl der daf ver⸗ 


wandten Makekialien und der Bereitungsart derſelben 


anſchaulich unterrichtet. Nach der gewonnenen lleber⸗ 


zeugung kann ich die vorzügliche Güte dieſer Fa⸗ 


brikate bekunden, und nehme daher gern Veranlaſſung, 
dieſelben in jeder Beziehung als preiswürdig 
zu empfehlen. r : 


Gleichmäßig verdienen die von dem Herten J. G. 


Mielke bereiteten Moorrübene, Male, Alihee⸗ und 


Bruſt⸗Bonbons, als heilſam bei Huſlen und 
Bruſtleiden, beſtens empfohlen zu werden 


Frankfürt a. d. O., den Aſten Maͤrz 1843. 
. SICURS ER a DE- Sanfna ann 
; Königl. Geh. Reg.e u. Medizinal⸗Rath. 


derverfäufer finden zu den Fabrik⸗Preiſen vollſtaͤndiges 


Lage. ene 
Der Stand iſt unverändert auf Nane 
7 ec en JN ie e. 


Auf Cbocoladen wird der Fabrik⸗Rabatt gegeben. Wie⸗ 


Die Auswahl und Verſchiedenheit meiner geſchmack⸗ 
vollen Artikel iſt fo mannigfaltig, daß es unmoglich fein 


würde, hier alle aufiuzählen; es wird demnach die Ver⸗ 


ſicherung genügen, daß ich mit borzüglichſtem Honig⸗ 
und Zuckerbackwerk aller Art aufwarten kann, und 
daß ſich auf meinem Waareglager die feinſten Berliner, 
Thorner und Braunſchweiger Honigkuchen, 
Nürnberger undd Baſeler Lebkuchen, Wiener und 
Straßburger Zuckerkuchen, auch extrafeine franz. 
Gewürz, Delicgteß⸗ und Eliſenkuchen nebft ana 
derem Backwerk, namentlich eine große Auswahl der vers 
ſchiedenſten feinen Zuckeruüſſe, Melaugen, Theeſachen, 


gebrannte Mandeln, Zuckerfiguren, Confecr und dergl. 


mehr befinden, welche Artikel ſaͤmmtlich fo preis würdig 
als billig find. 1 ä ; 


Von feinen Bonbons und Chvebladen eiges 


ner Fabrik find alle bekannten Sorten vorkaͤthig und 


empfehlen ſich dieſelben ebenföwohl durch elegantes Uns 


ſehen als durch inneren Gehalt. e 
Guͤtigem Wohlwollen mich empfohlen haltend, bitte 


ich, auf meinen Stand zu achten, welcher ſich, wie ge⸗ 
wohnlich, am Roßmarkte, der Tabackshandlung des Hen. 


Croll gegenüber, befindet,) und mit der Firma: „I. A. 
W. Degebrodt aus Berlin“ bezeichnet iſt. 2 


N. 
2 


und Daunen 


1 


Ber k 7 9 4 BA, 
ad in allen Sorten bigig zu haben bei 
Salinger, Beeiteft, Ro. 36% 


* 


Pr 


N meh. 


Kemmanssmtemueirsiseinsnnsentssnn 
Er Das Lager m 
ider K. K. Oaſterr., K. Baierſchen und; 
„ K. Prelſß, pategtirten »& 


Waldwollen Dek | 


kenund Matratzen 


befindet ſich in der Damen» Mäntel-Nicerlage des 
7 Herrn B. aaa beit am Roßmarkt im Bras 2 
z denburger Hau 7 
NB. Auch rde daſf lbſt n ‚angenoms 7 

6 ei 72 


* 


eeuc trete eee, * 


I. Asch & & Comp: 


Breiteſtroße No. 409, den 3 Koe vis à vis, 
empfehlen einem geneigten ier ihr auf das voll⸗ 
fiändigfte, durch perſönlich gemachte Einkaͤufe auf jüng⸗ 

ſter Leipziget eee Meet on und Herz 
ten⸗Garderobe⸗Lager⸗ 1115 
Ferner erlauben wir St eine o eben 0 e 


Sendung ausgezeichnet ſchöner Winter⸗Bückskins zu 


„Beinkleidern, fo wie auch franzöſiſche Weſten in Sam⸗ 
met, Seide und Wolle, oſtind. ſeidene Taſchen üͤcher, 
Cravatten und Shlipſe, Glacé⸗Handſchuhe, ſchwarze und 
weiße Filzmützen, baumw. Tricol⸗Jacken und Uunterbein⸗ 
kleider, wegen ihrer Billigkeit der geneigten e 
ſamkrit als beſonders zu empfehlen. 

NB. Auch waͤbrend des Jahrmarkts verbleibt das La⸗ 
ger in nur unſerem Laden, welches wir unſeten geehrten 
hieſigen und auswärtigen Kunden gütig zu beachten 
bitten und uns durch recht zahlreichen Beſuch zu 9 


Wintermützen 8 


Se Er Herren und Knaben, 
in 1 neueſten und geſchmackvollſten Pariſer 1 
und von den berſchiedenſten und feinſten Steffen, ele⸗ 
gant und dauerhaft gearbeitet, fo wie Fitzmügen und die 
allerfeinften Potsdamer Milikairmügen, empfiehle ich zu 
den billigſten Preiſen. wi bitte, genau auf meine 
1 w h Balis, Mützenfabrikant, 
Breiteſtr. No, 41% visavisdens Kronen. 
% ang ee al. ae 
Besufs, gänilicher Aufgabe meines Kleiderhandels em⸗ 
pfeh fehle ich einem hochgeehrten Publikum mein Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in allerhand Kleidungsſtͤͤcken, zu fehr 
Sad e Preiſen, und bitte deshalb; um recht vielen 
uſptu 
Mein Budenfland iſt an der Moͤnchen⸗ und Woll⸗ 
weberſtraßen⸗Ecke. U: Policke/, 
Kleiderhandler aus Stargard. - 


. Das t : 
jun., e No, 712, 


ede ven each aller Arten Se 
und Caloſchen, jo wie die neueften Gummi⸗Schuhe 
und Sake schen mit Lederſohlen, auch Berliner Fitz 
ſchuhe, ER allen, aber, feſten Preifen, > 


. 
1 


e Bankgebäude oo. 


l ˖ Mein 1 
Leinen. Wa en 
f Ager 


if erh nk Einkäufe 2 Belle van 15 em⸗ 


pfehle amtliche zu meinem Fache gehörende A 
den anerkannt, billigen Peciſen. . 4 ar Ale 5 


Auch Wärend des Jahr- 
marktes: ett das Lager in e Loden, 
ober. d.schhstt.No.855, 


HD. Ar Ein. 


1 eg nale Seng c 


: Magdeburger Kleider- 
md ‚Schürzenzenge 


erhielt zum Marfk 


I. Aren. 


Wiachtes eiche Anzeige. 
n gegenwaͤrtigen Jahrmarkt empfehle 
1 meine Niedeilage, der Königl. Preuß. 
Geſundheitsgeſchirr⸗ Fabrik, fo wie auch por⸗ 
zellanähnliche Steingutwiaren und, verkaufe 
ſolche en detail- und en 970 zzü den bil⸗ 
ligſten Habrikpreiſeh, à„„ 
"Die Be fe ai ‚Rölinet kei 
TE Ausfall 1 . 


Schütze aus Berlin 


> Eng liens isches Gichtp apier 
von Joseph Sterey Söhne in 2 ö 
welches sich seit einer Reile von Jahren so alleser- 
ordentlich‘ gegen Gicht, Rheumatismus, Schnupfen, 


Husten, Heiserkeit id Zalinweh bewährt hat, "ist 


während des Marktes nur allein echt 
zu haben, der; 1 fi für 2 Sgr. bei L. Düntz aus 
Berlin, "Wiederverkäufer. erhalten a: angemes- 
senen Rabatt. . 


Die Bude, steht auf dem Mossarkl, ‚gepadeiher 


Bier⸗ und Weinflaſchen 15 


ale und 1 billigſt 


8. P. Krebmann in Sri. . 


x 


Die Blumen⸗Fabrikantin & 

l. Stangel aus Berlin 7 
bezieht zum erſtenmale dieſen Markt mit einem wohl⸗ 
aſſortirten Blumeulager eigener Fabrik, nach den neueſten 
Pariſer Modells copirt, und verspricht bei Abnahme grös 
ßerer Partien einen angemeſſenen Rabatt. Das Ver⸗ 
kaufslokal iſt am Kohlmarkt No. 613, in der bel Etage, 


* VV *. 


empfehlen zum bevorſtehenden Markt ihr wohlaſſor⸗ 
tirtes L er der neueſten Stickereien, beſtehend ink 


Modelling, fo wie z 
ſaͤmmtliche glatte und brochirte Weißwaaren; ferner? 
eine reichhaltige Auswahl von 8 a 
Gardinen ⸗ und Moͤbelſtoffen, 
als: geſtickte, tambouritte und brochirte Gardinen, 
a, 3 und 4 br. Schweizer⸗Mouſfeline, $ und 4 br. 
SlanzsCartune, Köper in allen Farben. Velour £ 
d’Utrecht, Taborer, Moitées, wollene und baum⸗ & 
7 wollene Damaſte, Roßhanr- Berlige, fo wie Franz * 
“gen, Bordiren, Schnüre, Duafte ꝛc. ꝛc. zu den bils 2 
F ligſten Preiſen. 2 
FF NN & 


Schoͤnen Coͤlner Syrap bei Wm. Schlutow. 
Für 10 Thlr. iſt ein Fortepiano Pelzerſtraße No. 663 
zu verfaufen. en u 5 8 
Gaͤnſebruͤſte, Leipziger Lerchen und Hamb. abiar bei 
lernen Comp. 


Seine Holſteiner un Merk 
lenburger Butter min un 
empfiehlt billigſt N 


Wilhelm Faehndeich , 
Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. = 


KEEN l l e 
Nl 


Cafes a 5 ſgr. bis 10 far. pf, Pfd., Reis von 
24 bis 3 for. br. Pfd., feiſchen fetten Eichorien, 
50 Pack 1 Thlr., Cigarren und Tabacke in reichhal⸗ 
tiger Auswahl, aͤußerſt billig bei EN 
4 al & S. F. Knacke's Erben. 

„„Neue Verdami Citronen in Kiſten und ausge⸗ 
Ahle Frauenſtraße No. 913. 8 


= = Schlesische ‚Gebirgs-Kräuter-Butter ug 
in Kübeln von 10 bis ‚60 Pd. empfing ich oh ehen 
den letzten diesjährigen Wnansport und empfehle 
Selbige wegen ihres vorzüglichen Geschmacks als 
die feinste Tischbutter, au dem billigsten Preise. 
8 AU - Erhard Woissig.® " 


8 


"Feinste Raffinade in Broden, a Pf. 55 Ser, kerne 


teinschnieckende Cases, u Pd 5, 6, n 8 un h gr, 
f. Chocolade und Choeoladen-Pilver. 80 wie 0b z 
rüben-Bonb zum Eabrikpreise, Russische Tafel- 
Lichte, a Pfd. 6 spr., sie Maferial-Waaren 
zu den allerbilligsten Preisen hi: 
B Erhard’ Weissig. 


Der Mühe. werth zu leſen. 


Durch die im September d. F. ſtaltgehabte Regull⸗ 


tung der bei dem großen Brande in Hamburg geretttz 
ten Leinenwaaren find mir durch einige Theilnehmer dete 
ſelben zum außerſt ſchnellen, aher auch ganz billigen 
Verkauf ein großer Theil des vorhandenen Lagers über⸗ 
geben wor den, und wird ein werthes Publikum ergebenſt 
erſucht, dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt vorübergehen 
zu laſſen, indem ich feſt überzeugt bin, daß ein aͤhnliches 
Lager in Betreff der reichen Auswahl als auch unge⸗ 
ah en Preiſen noch nie zum Verkauf hier aus⸗ 
geſtellt war. b N 5 
ae befindet ſich noch, jedoch nur zu feſten 
retten: : “ 
eine Parthie Nordbrabantſche Hausleinen, welche 
tee nur direkt bezogen wird, das Stück 10 bis 


5 8 
Gichtleinen, das Stück 5 und 6 Thlr., 
weiße gebleichte Herrnhuter, Bielefelder, Schle⸗ 
ſiſche und Boͤhmiſche Gebirgsleinen, das Sid 
10 bis 25 Thlr. ö 10 
SERRL t Tafelgedecke: g 
ein großes Tafeltuch, 5 Ellen lang, 22 Ellen breit 
und mit 12 großen Servietten, in feinen Drell, 
a Gedeck 5 bis 8 Thlr., ö 
ein Tafeltuch, 5 Ellen lang, 2 Ehen breit und mit 
12 Servietten, müitetfein, a3 bis 65 Thlr. 
Da m a ſt : 5 
das Gedeck mit 12 Servielten 5 Ihle, 
ein greßes Tafeltuch mit 12 Servietten, fein, 10 
bis 25 Thlr., 11555 t 13 
Handtücher, ordinaire:2 fge die Elle, feine Z und 


+ gr., E . 
Tiſchrücher, 2 Ellen groß, 3 Stück 1 Thlr., 
dir o 3 Ellen groß, das Stück 20 u. 25 for, 

5 Ellen große Tafeltücher, das Stück 1 Thlr. 15 ſgr., 

Taſchentücher, das Did. 15 far., fein 1 Thlee, 

1 Thlr. 10 far. bis 3, 4 und 6 Thlr. das Dep, 

Hemden, das Stück 20 far., Fi 4 

Unterröcke, Bettdecken, Thee⸗ und Kaffee⸗Servielten, 
weiß und bunt, zu bedeutend billigen Preiſen, 
Damaſt⸗Tiſchtücher, das Stück 20 fr: 

Es wirde bemerkt, 
unter dem Einfaufepreife abgegeben merken und gatan⸗ 
kirt, daß die Waore weder durch Brand oder ſonſtige 
ſtatigehabte Mertunasverfuche gelitten hat 
Auf das Verkaufslokal und aushangende Firma wird 
geb, ten, genau zu achten, und befinderfih dasſelbe nur: 
Bollenſtraße No. 695, nahe dem Roßmgkkt, 
im Laden. . 1 ; 17761 an 


Johanna Moritz aus Magdeburg 


0 


FF eee 
> 5 * 


E ini Mein 5 
: Seiden⸗, Wollen⸗ und Modenwagren⸗ : 
13 eder . 2 
f ‚Gotbfmmusft, aufsdes.} 


SET e mit den nt kee 
2 Gegenſtaͤnden verſorgt und empfehle fol es beſfens, 4, 
n s an a ER! Heut an 
55 8 er einrich Weiße Ing 
N EEE ae DEE FE ERLERNEN REN x 


daß ſämmtliche Wagren zu 30 90 


Shlumiger und billiger Ausverkauf 


eines 
Damaſt⸗, Drell⸗ und Leinen⸗ 
i Waaren⸗Lagers. 


Eine ſeit Jahren betriebene Leinen-Manufaktur⸗Waa⸗ 
ten⸗Fabrik, welche durch ihre große Anzahl von beſtaͤndi⸗ 
gen Arbeitern ihr Wgarenlager zu ſehr mit Vorrath 

berhaͤuft hat, hat mir wegen der ſeit einiger Zeit ge⸗ 
hemmten fremden Ausfuhr zum ſchnelleren Verkauf auf 
einigen großen Meßplaͤtzen 
ein reichlich ſortirtes Lager in Leinenwaaren 
mit dem Auftrage übergeben, ſolches zum bevorſtehenden 


hieſigen Markt zu einem, von keiner andern 
Fabrik ſo billig zu ſtellenden Preiſe auszu⸗ 


verkaufen, als: 
en feiner ſchwerer Leinewand, a Eric von 
2 Thlr. an, 
einige 100 Stück feiner 15 Hanf⸗ und Haus⸗ 
leinen bon 8, 9 und 10 Thlr. 
dito in ganz fein, a Stück 10 bis 15 Thlr., 

feine große Tafeltiicher ohne Naht mit 12 Setviet⸗ 

ten a 3, 4, 5 Thlr., 

dito in Duamaft, a 6, 7, 8 Thlr., 

Handtücher, Tifchtücher, weiße leinene Taſchemtücher 
u. dgl. un auffallend billig. 

Da ich die feſte Ueberzeugung habe, daß ein ähnliches 
Lager in Betreff der ungewöhnlichen Billigkeit nech nie 
hier war, fo darf ich mich wehl um fo mehr eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs zu erfreuen haben. 

Der Verkauf iſt im Gaſthof zum Brandenburger 

Hauſe, Bollenſtraße No. 762, beim Herrn Wolter, 
und wird fich arwiß ein Jeder bei dem kleinſten Ver⸗ 

ſuch bon der Güte und Billigkeit überzeugen, indem 8 
nicht bel mir darauf abgeſehen iſt, das Publikum durch 
leere Schreiereien heramuſecken. 

Auf meine Firma bitte ich genau zu achten. 


M. ere 
eee eee 


Meine 


9 


Seiden⸗ und Leinen⸗ 
Maaren- Handlung, 


85 


& weſche durch den Empfang der Leipziger Meß⸗ e 
& wgaren aufs Reichhaltigſle aſſortirt iſt, wird ſich < 
waͤbrend des diesjährigen Herbümarktes jur Ber & 


quemlichkeit meiner geehrten Abnehmer in mei⸗ :E 


nem gewöhnlichen Geſchaͤfts Lokale, Reif⸗G 


ö . ſchlaͤger ſtraße Ro. 40, wenden. 


Meyer. 


Rode Manufattur- 5 
| 


68 


1 


e eben we 5 
Ludwig Düntz; a 


aus Berlin 


EB beehrt ſich auch zum diesjährigen bn & 
einem bochverehrten Publikum fein Lager wol 
und 


© lener und baumwollener Strickgarne 
885 Strumpfwaaren beſtens zu empfehlen. ® 
In wollenen Strickgaynen führe ich ſämmtliche 5 
Farben und Melangen in allen Stärken, na⸗ 
1 1 8 auch die ſchoͤnen Sayet-Geſp dünnste, 308 
die in der Waͤſche nicht einlaufen; beſonders 


883 mache ich diesmal noch auf Lama⸗ 
15 Strickg arne in braun und ſchwarz 5 


aufmerkſam, 9 vorzüglich zu Struͤmpfen, x Kur 
h Haudfehuben und Kamaſchen eignend, auch 
Bigegnia⸗Strickgarne 1 5 in bekannter Bi “ 
2 yorräthig, 
Bei fämmtlühen Santa 9857 ich 


richtiges Gewicht. 


In lchliges empfehle ich Herren, 28 


= Damens und Kinderſtruͤmpfe, gewebt; 858 


a und geſtrickt, ee 


E ferhofen, Unterbemden zum Knöpfen, Untere 3a 
röcke, Handſchuhe, Schlafmuͤtzen, Shawls, | 

> Kinderſtiefel, Muͤtzchen, Wickelbaͤnder und alle 808 

dahin eilschlagende Artikel. 85 
Die Preiſe find bei durchaus reeller Waare \ 


außer billig, ss: 


= = ganz feſt, und hoffe ich ein 1 5 
tes Publikum auch 4 zufrieden zu ſtellen. se 
8 5 Die Bude ſteht auf dem Roßmarkt, gegen- 700 
8 über dem neuen Bankgebaͤude. 


„F 88888 —5 


Putz- Und Mode-Waaren- 
Handlung 


von, 


C. A. Greck 


empfing die en 


Pariſer Wintermoden 


und empfehlt dieſelben zur geneigten Anſicht ganz 
SER 3 2 


Fr. Weybrecht, Grapengießerſtr. No. 167. 
5 Halbw. Medicin⸗Glas = 
in allen Nummern bei 25 RS men 
— H. P. Kreßmann in Stettin. 
e Die Schüm⸗Fabrik von H. G. Kluge 
AN empfiehlt ihr Lazer dauerhafter Regenſchieme 
S in Seide und Baumwolle zu ſehr billigen 
Preſſen und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Beſtelungen und Reparazuten werden fchnell und billig 
ausgeführt. Der Budenſtand iſt am Roßmackt, vor dem 
Hauſe des Baͤckermeiſters Herrn Schiffmann. 
Imitation de Diamants 
Imitation de Dlamants, 
8 Brillanten-Imitation. 
J. Austrich aus Paris 
bezieht zum erſtenmale den hieſigen Markt mit einer gro⸗ 
ßen Auswahl Schmuckgegenſtoͤnde in TS 3 
x Pierres de Strasse et Pierres de Bresil, 
die Steine, welche den echten Brillanten aufs täuſchendſte 
ahnlich, find in feinſtem 18karaͤthigen Golde und feinſtem 
Silber gefaßt, und beſteht das Lager ans einer großen 
Collection: 1 
Schmuck Collies, Breches, Ohrgehaͤnge, Buſennadeln, 
Hemdeaknoͤpfe, Medaillons, einer reichen Auswahl 


Kenderſpielzeuge aller Art und ſehr billig empfiehlt 


* 


a jour gefaßten Fingertinge und Nadeln und noch vie⸗ 


len anderen Dhantafiegegenftänden, ſo wie das Neueſte 
in Armſpangen; ferner eine mannigfaltige Auswahl 
in Pariſet Uhrketten, kurze und lange in Imitation 
d'or. 5 Nr 
Beſſtzer echter Brillanten werden eingeladen, die 
Steine in Augenſchein zu nehmen und werden Gelegen⸗ 
heit haben, diefe täuſchende Aehnlichkeit mit den echten 
Brillanten zu bewundern. 55 = 
Es befindet ſich das Lager in der großen Reihe, der 
Waſſerkunſt gegenüber und ifl die Bude mit obiger Firma 
bezeichnet. St Bes 
IB. Es werden daſelbſt alte Brabanter Spitzen, 
fo wie Fransöfifhe und Brüſſeler Points zu 
kaufen gefucht und gut bezahlt. 
Die Parfümerie⸗ und Seifen⸗Fabrik 
5 Pe Sachs aus Berlin : 
empfiehlt zu dieſem Markt außer ihren bekannten Fabri⸗ 
katen Räucherungsmittel, worunter Bau de Co- 
logne übe Rauchern, da Kiſte 15 for. Die Preiſe find 
ſollde, a tand iſt vor dem 
n Nicht zu überſehen! u 
Moͤnchenſtraße No. 608, ſchraͤgeüber der Papenſtraße. 
Zum erſtenmale hier anweſend, empfehle ich mein La⸗ 
ger Schlaf⸗ und Hausröcke, Tuchpaletots und mehrere 
in dies Fach einſchlagenden Artikel. Ganz beſonders bin 
ich berſehen mit einer reichlichen Auswahl Schlafe, Haus⸗ 
und Reiſe⸗Pelze, Nuffifcher, Ungariſcher und Moldauer 
Lederpelſe, für Fuhrleute und Ackerbetreibende ſehr pal⸗ 
ſend, Schifferpelie und Pekzjacken mit auch ohne Uleber⸗ 
zug, Nr 10 nn 195 lie in den Stand geſetzt 
in, aͤußerſt bi u verkaufen. 25 BER 
8 8 ja ei A. L. Brocke aus Berlin. 
Die neu etablirte Poſamentjer⸗ und Gglanterie⸗ 
Waaren⸗Handlung von C. H. Grimm, kl. Domſtx. 


er feſt. Der Stand iſt vordem Wletzlowſchen Haufe, - 


fe; 


Um ſchnell zu räumen. :. 
tollen ans dem Modenmanren.ager ven 5 
Adolph Jaeger aus Berlin 


bedeutend unter dem Werth verkauft werden?? 


ein vollsaͤndig aſſoktirtes Luger der neueſten Kleider⸗ 
ſtoffe, Hongkongs, Orleans, Camletts, Mohairs, Pa⸗ 


riſtenne, Damaſte, Kleider⸗Kattune, Schülrſen, Ginge 


hams ze, t gr. Franz.) Wiener, ſchwatze u, conleirte 
tuͤcher u. ſ. w. N 

UT sur Deren; 5 
Türkiſche wollene und ſeidene Weſtenſloffe, ſeidene 
Shawͤle und Taſchentücher, Cravatten u. Schlüpſe. 
In Leiphig hate ich Gelegenheit, eine bedeutende 
Parthie wollener Shaws ſpolbillig einzukaufen, die ich 
„„ i CR 
mit einem gam kleinen Nutzen ablaſſen will. 1 

Der Stand ift geradeüber der Königl. Bank und mit 
obiger Firma bezeichnet. a i Be 


Der große und wirkliche Ausverkauf; 


von Leinewand und fertigen Betten 


findet nur ganz allein im Hauſe des Heern Teſch⸗ 


ner, Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗ Ecke, ſtatt. 
Es kommt darin vot: mehrere 100 Stücken Leinewand, 
a 35, 50, 60 Ellen lang, von 33 Ihle. an bis 30 Thlr. 
Tiſchzeuge, Handtücher u. Negliaes Zeuge, zu auffallend 


billigen Preiſen. Der geringite Verfuch wird jeden ge⸗ 


ehrten Käufer von der Reellität und großen Billigkeit 
überzeugen, ; ee 


SO e 
Fuͤr Damen. Br; 
Winieriiätfe 
bon den ſchwerſten Sammet⸗ und Seidenſtoffen, 
Blondenz, Tuͤll⸗ 158 
und geſtickle 
Mullhauben, 


Geſellſchafts⸗ Barben 
nach den neueſten Pariſer Modells gearbeitet, Pels! 


* 


Nl 


* e eee 


AR ar A d e Ak ek ak ak 
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lerinen, Manſchetten, Schürzen und viele andere + 
Gegenſtände empfiehlt unter Werficherung der billige x 
ſten Preisſtelung die Putzhandlung von 
A. Meyer aus Berlin, "* 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, ? 
parterre, ee = 

im Haufe des Kaufmann Herrn Teſchner. 0 


%%% lngeige > 
Hiermit erlaube ich mit einem geehrten Publikum die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute mit einem 


großen Wag ren⸗Lager von weißem und bemallem Stein⸗ 
gut, vergoldetem Porzellan nebſt Engliſchem bedrucken 


Steingut aus Berlin angekommen bin. Die Preife find 
beim Details ſowie Engros⸗Verkauf, aber auch ſo 
billig wie nur moͤglich. ; ; 95 


No. 690, empfiehlt alle dahin gehörende Artikel beſtenss Stand: Zimmerplatz an der Raths wagen⸗ Echt. Bi 


* 
. 


Ai 


feidene und wollene Umfchlageücher, Longſhawls, Putz⸗ 


h 


Zum gegenwärtigen hieſigen Jahtmarkte 


erden folgende Waareß zu beiſpiellos wohlfeilen Preei⸗ 
en, um damit ganzlich zu räumen, verkauft, als: ſchoͤne 
Bettslleberſuge, Inlet, Kleider- und Schürzen eine⸗ 
wand von 3 bis! 5 for. die Elle, bettbreiten Leinen⸗ 
Zwillich a 72 far, ſchoͤne Weißgarn⸗Leinewand von 
7 Thlr. das Stück an, echten, Ailas⸗Köper, weißen und 
bunten Parchend zu Oberröcken, Pelz⸗lleberzügen und 
Ußterbeinkleidern bon 3 ſgr. an, extra feine Damaſt⸗ 
Tafelgedecke zu 6und 12 Perſonen, von A Thlr. gn 
das Gedeck, Zwillich⸗ und Damaſt⸗Mandtücher, 6 Stück 
von 14 Thlr. an, dergl. 2 bis 4 Ellen lange Tiſchtuͤcher, 
von 20 ſgr. das Stück an,, Vorhaͤnge⸗Mouſſeline von 
3 ſgr. an, abgepaßte Piqus⸗Betidecken, Röcke, feinen 
Waben Santaff und Koͤper zu Bettellebetzügen und 
Roulegux, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen, weiße 
und bünte Taſchentuͤcher, 6 Stück 16 for. Da folder 
wohlfeiler Verkguf niemals vorkommen wied, fo bittet 
man genau auf das Verkaufs⸗Lokal, Breiteſtraße 


im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe, zu reſlektiten. 
5 i & 5 H. S 9 9 8 


achs & Co, aus Breslau. 


J. M. Wiener, Er 
Kleidermacher aus Berlin, Gertrautenſtr. No. 11, 
bezicht wiederum den diesjährigen Jahrmarkt mit einem 
wohlaſſortirten LER 5 a 
N Herren⸗Kleider-Magazin, 
beſtehend in Paletots, den neueſten Griechiſchen Maͤn⸗ 
teln nach Pariſer Mode, Tuch⸗ und Buckskin⸗Beinklei⸗ 
der und dene neueſten Weſten in verſchiedenen Stoffen, 
welche nicht wie gewohnliche Laden⸗Urbeit, ſondern gut 
und ſauber unter meiner eigenen Aufſicht gearbeitet find. 
NB. Mit Heſtellungen bitte ich mich gefälligſt beehren 
zu wollen, deten prompter und reellſter Bedienung [ich 
ein jeder der geehrten Käufer verſſchert halten darf, 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich Roßmarkt No. 711, 


beim Klempnermeiſter Herrn Scheifler. N 
Die großen Bonbon⸗ und Honigkuchen⸗Fabriken 
don E. Ganfert aus Berlin, Stand: am Bollwerk 
No. 7, und J. Vogel, Stand: am Roßmarkt, dem 
Schmiedemeiſſer Herrn Seidel vis A vis, offeriren 
auch diesmal alle und jede Sorten Honig⸗, Gewäris 
und Lebkuchen, und geben pro Thaler 6 far. ju, echte 
Thorner a Pfd. 8 ſge., Berliner Steinpflaſter, 4 bis 
3 ſgr. a Pfd., delikate Herrnhuter Kaffeedrod, a Did. 
22 ſgr.; ferner: feinſte Bonbons jeder Art, auch die 
gegen den Huften fo berühmten Moorruͤben⸗, Gummi⸗ 


und Althee⸗, ſo wie aͤchte ſchleimlöſende Bruſtthee⸗Bon⸗ 


bons, das ganze Pfd. 8 ſgr., 1 Pfd. 24 for... Liqueur⸗ 
und Feucht Bonbons, 10 far. a Mfd, Chocolade in 
Stücken, als ſehr nahthaft und gefund berühmt, 8 far, 
a Pfd., 4 Pfd. 1 Thlr., desgl. Pulver, 5 Pfund für 
1 Thlr., leichtes Baum⸗Confekt, über 100 Stück a Pfd. 
nur 12 fg. Zucker⸗Tragant und Liqueur⸗Figuren 2c. 
für Wiederverkäufer, EN 2 
„Wie boffen wie bisher auch diesmal uns eines recht 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen. ' i 


-, Mein bekanntes Lager feiner Galanterie⸗Wagaren habe 
ich durch neue Einkaͤufe auf der Leipfiger Meſſe und 
durch eigene Fabrikate mit den neueflen Sachen voll⸗ 
Nändig aſſowiet und empfehle mich hiermit beſtens 


Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Orechsler, 


Grapengießerſtr. No. 167. 
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7 Die Handlung 83 75 
Euglischer und Solinger Stahlwaaren ? 
von &. Noack & 

in Berlin, Breitestrasse No. 7, 3 

empfiehlt zum gegenwärtigen Markt, auf dem? 


* 


gewöhnlichen Platze vor der Tabackshandlung 
des Herrn Croll, eine reiche Auswahl von ; x 
E Tischuiessern und Gabeln # 
ebst passenden Dessert-, 'Transchir-, Bulter⸗ * 
nd Käsemessern und Fischgabeln; ferner g 
ngl. sanft schneidend abgezogenen Rasirmes- 2 
ern, guten ‚Streichricmen, wie auch Feder-, $ 
nstrumenten-, Jagd-, Garten-, Formir-, Hacke 
eder-; Brod-, Zucker- und Käsemessernz X 
cheeren, als: Damen-, Nagel-, Papier-, Licht 7 
Lampen-Scheeren in jeder Qualität; sowie vie- 
en anderen in diese Branche einschlagenden Ar- 
ikeln zu den billigsten aber festen Preisen, 


8” Doppelflinten, Büchsen und 439: 
E ‚Büchstlinten 3. 


* empfiehlt dieselbe ebenfalls von guter Qualität: 
x unter vollständiger Garautie zu den billigsten ? 
+ Preisen. > ee 5 So 
. a RK Kae ak aaa ak ak ak Aka aka aka ke) 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich zu dem bevorſtehenden Markt eine ſehr ſchöne Aus⸗ 
wahl ſeidener Bänder zu Huts und Hauben⸗Garnieun⸗ 
gen, im neueſten Geſchmack, zu ſehr foliden Preiſen 
verkaufen werde und hilte um geneigten Zuſpruch erge⸗ 
benſt. Mein Stand iſt auf dem Raßmarkt, der Königl. 
Lotterie⸗Einnahme gegenüber. J. Kaplan. 

L. Schaͤfer, Meſſerſchmidt aus Croſſen a. d. Oe, 

iſt auch zu dieſem Markt mit einer ſchoͤnen Auswahl 
feiner felbfiverfertigten feinen Meſſerſchwidt⸗ 
Arbeiten hier in einer Bude auf dem Roßmarkt, der 
Waſſerkunſt gegenüber. „5 5 

Als viel bekannt mit ſeiner feinen Arbeit, enthaͤlt er 
ſich aller Anpreiſung, kann aber doch nicht unterlaſſen zu 
verfihern, daß er in dem obenbemerklen keine Unwahr⸗ 
beit ſagt, und bittet demufolge um gütigen Beſuch. 


Die Schiem⸗ Fabrik f 2 


7 von vis eins 
F. Eberſtein aus Berlin, Königsſtr. No. 22, 
empfiehlt zum diesjaͤhrigen Markt ein wohlaſſortirtes Las 
ger eleganter und dauerhafter Regenſchirme bei moͤglichſt 
billigen Preiſen. Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, 
neben der Tabackshandlung des Herrn Croll und mit 
der Firma verſehen. 5 
Neue Mal. Pom.-Schaalen, extra frisches Mohn- 
öl und Guano emplingen j : 42 8 
Grunow & Scholinus. 

Abraham Wolff Peters Sohn aus Barmen 
bezieht die bevorſtehende Frankfurt a. d. O. Mariinz⸗ 
Meſſe mit einem reichhaltig aſſortirten Lager 11 1 

E echtfarbiger blauer Beh Neſſeln EB 
3 ; eigener Fabrik. \ 2 
Dasſelbe befindet ſich: Richiſtraße No, 50, Jüden⸗ 
ſtraßen⸗Ecke. a Da 


2 2 


5 


4 


tnt 


en — 


Nl e e eee 
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Mein Lager 
fertiger 


&Damen-Mänte 


0 habe ich mum diesjährigen Herbſſ⸗Morkt aufs. & 
beſte komplenirt, und empfehle ich die größte & 


lenen Stoffen. De ich « mir dies- & 
mal beſonders angelegen fein ließ, die neue⸗ = 
ſten Moden von Leipzig und Berlin zu erhals 88 
en, u. ich auchbeiheellſter Boteneng die & 
billigſten Preife ſtellen werde, fo hoffe ih, daß l ) 


Niemand mein Lokal, welches während = 
des Marktes in einer Bude c 

ein der großen Reihe, der& 
8 Wajferfunft ſchraͤg gegen-& 


2 


über, ſich befindet, unbeftiedigt verlaſſen wird. a 
2 


J. Meyer. 


8 N R : 9 
“Auch bin ich mit Kinder⸗Maͤnteln in allen 85 
Größen und Stoffen reich baltig verfehen. & 


Ef EN aus Berlin 8 . 
elieht zum erſtenmal den gegenwärtigen Mi⸗ ES 
Pacht mit einem Lager der neueſten 88 

Negligé⸗Hauben, ſowohl garnirt als E 
225 ungarnirt, Kragen, Fichus, Pellerinen, “> 
E Berthes, Manchetten im neueſten Ge⸗ 
75 ſchmack nach Pariſer Modellen ans 

gefertigt, ſo wie dergl. Gegenſtaͤnde 8 

El in Battift und Mull gefickt, Shawls, Schleier, & 
88 id. Schürzen, Sravaıten, Crovalten⸗ Tücher, 
Sammet in ollen Farben, Ctöpes, 
feid. Hut⸗ und Hauben⸗Bänder, 3 
Es broch. und geilickte Mul⸗ Roben und mehrere 
andere Mode⸗Artikel, und erlaubt ſich dem ge⸗ 
ehrten Publikum mit der Verſicherung zu em⸗ 
) | auch die 68. 
eee, feste Preiſe datt, * 
ie Wohnung iſt im Hauſe des Kaufmanns 
IE Teianer, ‚Sobmarfts a, 8 irt⸗Ecke 8 

a‘ 4 42 8 * 0 

5 8 8 N 


5 Moritz Peiser 


pfehlen, daß er bei reeller guter Waare 


7 
u. 


ee eee 
Ned 


Haupt-Niederlage 
fertiger Berliner 


® 8 & 
Damen - Mäntel? 
Fin Seide und allen nur mög. ® 
Küchen Stoffen, aufs ſauberſte g 

z und vollkommenſte gearbeitet, & 
8 befindet ſich waͤhrend des Mare & 
Sites am Roßmarkt No. 759, 
& beim Schmiedemeiſter Herrn 
Seidel, der Waſſerkunſt ge⸗ & 
© genüber, und verſpreche beit 
x reellfter Bedienung. die, billige & 
ſten Preiſe —— 
© J. Meyer. © 
S £ Ka) 
SSPDISEOIEBESEESES 

N. H. Neumann. aus Berlin 
wird den bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem 
Lager fertiger Kleider für Herren beziehen. 
Außer den neueſten Anzuͤgen, Maͤnteln, Sammet⸗ und 
Caſimir⸗Weſten, Beinkleidern 1c., befinden ſich darun⸗ 
ter beſonders geſchmackvolle Winter⸗Paletots in neuen 


zweckmaͤßigen Formen von feinen Tuchen, Poudre 


dor Drap, Jumeau, Drap du Nord, Peau d'ours x, 
Fuͤr gute gekruͤmpte Stoffe, feſte und moderne Ar 

beit wird noch beſonders gebuͤrgt. N 
Mein Geſchaͤfts⸗Lokal iſt im Haufe des Goldarbeiter 

2 Luckwaldt, Roßmarkt⸗ und Moͤnchenſtraßen⸗ 
cke No. 6056. a ' 


Fur Herren DI 
empfiehlt ; 
C. Sentz, Schneidermeister 
aus Berlin, Mühlendamm No. 30, ; 


ſein aufs Beſte aſſortirtes Lager fertiger Herrens les 


dungs güͤcke, ſauber und modern gearbeitet, Haule⸗ und 
Schlaftöcke in großer Ausmahl, Kinder⸗ Anzüge in alen 
Größen. Derfelte enthält ſich jeder Marltſchreierel, ta 
genug ſam bekangt iſt, daß er bei reeller und guter Haare 


die bitligſten Preiſe ſellt, 1 5 
E NB. Auch iſt einge große Auswahl Unterkleidung 
in Tricot vorrärhig, VFC 
Daus Verkaufs⸗Lokal iſt wie gewoͤhnlich Roßmarkt 
No. 713. old SB HERE ; 
Si Zweite Beilage 


| Zweite Beilage zu No. 
Se 


Literariſche und Zunft: Anzeigen. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargard, 
Dümmler in Neu⸗Strelitz, Brunslow in Neu⸗Blran⸗ 


denburg, ſowie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 


(Ein ſehr nützliches Buch fuͤr erwachſene Toͤchter iſt:) 
Die Beſtimmung der Jungfrau 
und ihr Verhaͤltniß als Geliebte und Braut. 
Herausgegeben von Dr. Seidler. 15 ſgr. od. 54 Kr. 

Die zweite Aullage dieses werthvollen Buches 
euthält die Anweisung, wie die Jungtrau sein soll 
in ihrem Verhältnisse gegen den Jüngling, — in 
ihrem Betragen gegen Männer, — in ihrem künf- 
tigen Stande als Galtin, und wie — mit einem voll. 
kommenen weiblichen Charakter als eine sanfte und 
gute Hausmutten, Mögen es Eltern nicht versäu- 
mon, ihren erwachsenen Töchtern dieses Bueh zur 
Bildung ihres Berufs anzuschaffen, 


F. H. Morin’sche Buchhandlung 
(Leon Sannier.) ? 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 

Bei uns iſt fo eben ericjienens 


Marie, 


Tochter des Regiments. 
2 134 Zoll hoch, 11 Zoll breit. . 
Preis auf weiß Schweizer Velin 13 Thlr., Chineſ, Das 
pier 2 Thlr., in Aquarell eolorirt 3 Thlr. 
Ferd. Müller & Comp., 
Buch- Kunst- und Papierhandlung 
| im Börsengebäude. 

5 Grosses . 
Musicalien- Leih- Institut 
der Buch-, Musikalien- u, Papierhdlg. von 
F. Friese Nachfolger (C. Bulang) 


Von Dr. K. Sohr's großem Handatlas 
der neueren Erdbeſchreibung in 80 Blättern 
(das Blatt 1518 Zoll chein. gr., auf ſtarkem Kupferdruck⸗ 
papier nur 22 ar. — 8 kr. Conbo.⸗Mze. — 9 Kr. rhein.) 
iſt fo eben die 18te, late und töte Lieferung verſandt 
worden, Diejenigen, welche wegen der unerhörten Bil 
ligkeit Bisher zweifelten, daß der Atlas fortgeſetzt würde, 
oder daß die Karten der erſten Lieferung gleich wären, 

konnen ſich durch die fertig vorliegenden 60 Karten übers 
zeugen, daß dle ſpaͤtern Lieferungen bei weitem ſchöner 
ausfallen, als die erſten. Wer die Karten der 15 
erſogthümer — Boͤhwens — des Erzheriogthums 
eſterteich — Tyrols — Steiermarks — Griechenlandt 
— Würtembergs — Frankreichs in 4 Blattern ꝛc. mit 
andern tbenern Karten vergleicht, und die Sorgfalt, 
welche auf Zeichnung und Stich verwendet wurde, zu 
8 . 4 ER 278 . 


Schweiz ꝛc. find im Stande, die fert 


Halfte des Kaufgeldes kann 


127 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 23. Oktober 1843. 22 7 


\ 


würdigen verfleht, wird zugeben, daß für einen fo billi⸗ 
gen Preis Außerordentliches geliefert wird, und daß fie 


ſelbſt die um das 3⸗ und Afache theueren Karten über⸗ 


treffen. Diejenigen Subferibenten, welche im Laufe des 
Jahres 1843 fubferibiren, erhalten eine ganz neue und 
ſehr ſchoͤne greße Poſt⸗ und Reiſekarte von Deutſchland 
in b Blättern, welche 12 bis 2 Thaler koſten wird, als 
Gratis-Zugabe. - Alle Buche und Landkartenhandlun⸗ 
gen Deutſchlands, des Oeſterreich. Kaiſerſtaates, der 
igen Lieferungen 


zur Anſicht vorzulegen, in Stettin die 

Nicolai'sche Buch- & Papierhdlg. 
(©. F. Gutberlet) in Stettin, 
Gerichtliche Vorladungen. 


Aus z eu g. 
Alle diejenigen, welche an den Nachlaß dos unkängſt 


zu Stralſund verſtorbenen Majors und Commandeurg 
im 2ten Infanterie-, genannt Koͤnigs⸗Regiment, Aue 


zuſt von Bergfeld, begründete Anſprüche und Forde⸗ 
rungen haben, werden zu deren Liquidation und Be⸗ 
glaubigung in einem der 

auf den 17ten Oktober, 7ten und 28ſten Novem⸗ 

ber d. J., Morgens 10 Uhr, : 

hieſelbſt angeſetzten Termine, bei Strafe des in termine 
den i4ten Dezember er zu erkennenden Ausſchluſſes und 
ewigen Stillſchweigens, hiedurch aufgefordert. 

Datum Greifswald, am loten September 843. 

os Könige. Hofgericht von Pommern und Rügen. 

5 v. Möller, Bräfes. > 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 


Mein in der Hauptſtraße nahe am Markt belegenes 
Wohnhaus mit zwei dazu gehörigen Wieſen und einem 
Stück Land, fo wie zwei Scheunen und einem Garten, 
will ich am 16ten November in meinem Haufe, um 


10 Uhr Vormitlags, aus freier Hand meiſtbietend ver⸗ 


kaufen Das Haus enthält 6 Stuben, 6 Kammern, 
3 Keller, einen Laden, worin ſeſt vielen Jahren ein kaufe 
maͤnniſches Geſchaͤft nebſt Branntweinbrennerei betrie⸗ 
ben, und eignet ſich zu jedem Geſchaͤftt namentlich jur 
Gaſtwirthſchaft ſehr gut, indem wei Seiten» und ein 
Hintergebäude nebſt Malzdarre ſich Dabei befinden. Die 
zur erſten Stelle flehen 
bleiben. Ueckermünde, den Uten Oktober 1843. 
? C. Fr. Schönberg. 


a Bekannt mach ung N 

In dem am often d. M., Vormittags 10 Uhr, im 
Schulzenhofe zu Wamlitz anſtehenden Termin ſoll eine 
zu dem Bauerhof No. 7 in Wamlitz gehorige, zu bei⸗ 
den Seiten der von Stektin nach Löcknitz führenden 
Chauſſee, an der Grenze mit den Feldmarken Lienken 
und Neuenkirchen belegene Acker- und Weideparzelle, 
37 Morgen 143 [uthen groß, zum Ertsagswerthe 
von 10 Morgen 103 [Ruthen Acker erſter Klaſſe, ent, 
weder im Ganzen over auch getheilt, aus freier Hand 
an den Meiſtbietenden zum freien Eigenthum verkauft 
werden. Die Bedingungen nedſt Karte, Vermeſſungs⸗ 


und Bonitirungs⸗Regiſter koͤnnen täglich beim Marien⸗ 


ſtift in Stettin, kl. Domſtraße No; 776, eingeſehen 


werden. Stettin, den 6ten Oktober 1843. | 
— — . rr x Zn tanken: 
Verkaufe beweglicher Sachen 


G Ne 5 5 | 1 
Anzeige für Damen. 

Der Schnürcleſßerfabrikant G. C. Nich aus Berlin 
empfiehlt zu dieſem Mankte 
fortirtes Lager bon Schnuͤrleibern, als: Franz., Engl. 
und Wiener Fagons, mit und ohne Elaſſieitär, Corsels 
ala Taglioni, Corsets à la Rachel, und die fo bes 
liebten Hüften⸗Corſets, Tanzgürtel und Tajillen-Relt⸗ 
Corſets, Corsets pour les dames enceintes, Corſets um 
Stillen, elaſtiſche Leibbinden für Damen, Negligé⸗Leib⸗ 
chen und die ſo beliebten Paraseuse-Corsets, Kinder⸗ 
Corſets in jeder Fagon, elaſtiſche Kinderbinden, flärt des 
Wickelbandes. Ferner empfehle ich ein reichhaltiges 
Lager von Unterrͤcken, Stepp⸗ und Reiftöcken, abge⸗ 
paßten Damaſtroͤcken in beſter Qualität, auch habe ich wies 
der die neueſten Fagons von Erinoline⸗Rocken aus Pa⸗ 
tis erhalten. 5 
Ferner empfehle ich mein bedeutendes Lager bon Gras 
batten in vorzüglich ſchoͤner Auswahl, für Civil und Mi⸗ 
litair, Chemiſeis in ſehr großer Auswahl und bon den 
feinſten Stoffen gearbeitet, Halskragen und Manſchet⸗ 
ten, mehrere 100 Dutzend, in den feinften und neueſſen 
Deſſeins. Beim Engros⸗Verkauf gebe ich anfehnlichen 
Rabat. Mein Stand il Roßmarkt und Louiſenſtra⸗ 
Beneke. . 
9 Von Malaga 2 7 Fe 
empfangen wir direkt mit dem Schiffe »Skjold®, 
Capt. J. II. Tobiässen, eine Parthie neuer Citronen 
in ganzen und halben Kisten, auch neue Trauben- 
rosinen und Weintrauben. Das Schiff ist am löten 
d. Mis. glücklich den Sund passirt, also dessen Au- 
kunft hier jeden Tag zu erwarten. Wir bitten, 
uns Aufträge zu reseryiren, werden die Preise bil- 
lig stellen und jeder Concurrenz begegnen. 

Stettin, den Ihten October 1843. 1 
Carl Fr. Siebe. Julius Rohleder.; 


Deine Tiſch⸗ und Kochbutter, Holl. and 
gr. Krauter⸗Kaͤſe billigſt bei 5 
Louis Speidel, Schulzenſtr. No. 338. 
deine reinſchmeckende Caffees, feine Raf⸗ 
finaden und. Kölner Zucker⸗Syrup empfiehlt 
billigt Louis Speidel, 
re Scchulzenſtraße No. 338. 
= Delicaten Kaufmanns⸗, groß und klein 
mittel Fett⸗Hering in kleinen Gebinden und 
einzeln bei Louis Speidel, 
„ Sagulzenſtraß: No, 388. 
Fein Pecco⸗, Imperkal⸗ Hapfan⸗ und 


Congo⸗Thee, ſowie f. Rums, Cognac und Ar 
rac de Gon empfiehlt billigt 


Louis Speidel, Schülzenſtk, No. 338. 


ſein aufs Relchhaltigſte af⸗ 


8 8 e g e 
Fe Meier & CO. 
1 Bleikeſtk. Ro. 412413, 


empfehlen zum bevorſtehenden Jahr⸗ © 


„ markt, ſowohl zum Verkauf en gros 
8 b wie im Einzelnen, ihr durch felbſt 3 
zs gemachte Einkaͤufe in den Saͤchſiſchen 
gu Fabriken und in vergangener Leipzi⸗ 
a ger Meſſe aufs Veſte affortirte } 
a Lager von Saͤchſiſchen und Eng⸗ 
4 liſchen Spitzen, Tuͤlls, Stickereien, % 
= weißen Waaren, Möbel- und Gar⸗ 
ag dinenzeugen. Insbeſondere machen 6 
ſie auf eine außerordentlich große & 
2% Auswahl in geſtickten und brochirten gz 
5 Gardinen, Glanz⸗Cattunen, dazu paſ⸗ & 
ſenden Frangen und Borten in den & 
24 neueſten und ſchoͤnſten Muſtern auf EN 
5; merkſam, und verſichern bei einer 4 
2 ganz reellen Bedienung die billigſten 5 


24 
SEGESREER 


5 8 


i 1 
VV 


Die allergroͤßte und berühmteſte 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 
6, Brungtte aus Berlin 


wird waͤhrend der Dauer des bevorſtehenden Marktes 
ein großes Lager der eleganteſten 1 


a - m > 
Damen⸗Mäntel 
bierher verlegen. Dieſelben ſind nach eigends von Pa⸗ 
ris erhaltenen neuen Modellen gearbeitet, und beſtehen 
aus den neueſten in dieſem Herbſt auf der Leipziger 
Meſſe erſchienenen Stoffen, deren naͤhere Bezeichnung 
die auszugebenden Zettel enthalten werden. Die uͤber⸗ 
raſchend große Auswahl, Eleganz, Sauberkeit der Ar⸗ 
beit und Solidität der Preiſe werden nichts zu mühe. 
Then übrig laſſen. 5; 25 i 

Die Preiſe ſtellen ſich von 4 bis 40 Thlr. 75 
„Da ich in dieſem Jahre alles aufgeboten, um mi 
einem wirklich ausgezeichnet ſchoͤnen und rößen Lager 
1 ſo hoffe ich, jedem Anſpruch Genüge leiſten 

Tönen „60500 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Roßmarkt No. 763 beim 
Fleiſcher Meſſter Herrn Hüllner. 
Grüne GartensPomeranzen u 
en in. Commiffion und Ana illigſt 5 
warze K Roſe, weiße Taube am Kohlmarkt, 


Für Herren 
N empfiehlt, 
Schneider 


W 744 
“in 


0 11 1 
T. W 
während des Mar 


333 Hotel 
ein vollſtäͤndig 
dungsſtucke, beftehend in Mänteln, Paleror 


N 16 8 
* 


de Russie, 


Sack Paletots, UeberröckenLeihrocken, Weſten“ 


und Beinkleidern in den ſchoͤnſten Mode fa 

ben, elegant und dauerha 

Moden gearbeitet, Hi 
s Knaben⸗Anzuͤge 

nach den neueſten Moden, ſowie auch Libree⸗llebe 

töde, Hetren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Röcke, und e 


Sortiment bon den ſo vorzüglich dauerhaften 
TricotsUnterzieh-Jacken u. Beinkleidern, welche 


letztere ‚fi wegen ihres guten Sitzens befonde 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 


Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


* NEN K ok BET EEE SEE ZEN S 


8 5 2 Mein 28 

H 1 = 2 6 2 en- 
Leinen Waaren 
* 

* 

$ 5 

: Lager 

Fin durch bedeutende Zufendungen aufs Reichhal⸗ 
Ztigſte aſſoxtirt und bin ich durch ſelbſt gemachte ſehr 

ü e Einkäufe in den Stand geſetzt, ſaͤmmtliche 
+ Artike ; 


: NB. Auch wäh- 
rend des Jahr- 
markts verbleibt 
das Lager nur in 
meinem Laden, 
welches ich meine geehrten bieſigen und auswärtis 


2 gen Kunden gütigft zu beachten und mich durch recht 
Flahlreichen Beſuch zu erfreuen bitte. 


pe. Oder⸗ und Beutlerſtraßen⸗Ecke. 


eee eee eee 


% 


abtrennen 


art 


* 4 


Meiſter e 


„Luck II. aus Berlin, 


ktes in Stettin Loulſenſtraße im 


affortirtes Lager fertiger Klei⸗ 


ft nach den neueſten 


re 


Auffallend billiger Verkauf 
von Tuch und Buckskin. 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß 2 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs‘ deyſelben & 
ſchleunigſt aufgeloͤſt werden und müſſen zu dem 2. 
Ende die Beſtaͤnde derſelben in moͤglichſt kurzer & 
Zeit geraͤumt fein; um dieſen Zweck recht bald x 
5 N ſind in mehreren bedeutenden Städten 2 
* Niederlagen errichtet, woſelbſt die vorräthigen 2 
> Waaren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 2 
: und Buckskin, zu unglaublich, billigen Preiſen 7 
L ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Vor⸗ % 
Fraͤthe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt, * 
2 Niederlage befindet, auch nach hier befördert und * 
? wird eis hochgeehrtes Publikum auß dieſe Gelegenheit, & 


ausgezeichnet ſchoͤne Rieder⸗ 
laͤndiſche Tuche und Buckskin: 


Tzu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte⸗ 7 
+ hen, mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß; 
2 wegen baldiger Uuseinanderfegung ſaͤmmtlicher In⸗ 2 
Z tereſſenten kein Opfer geſcheut werden fol, um 2 
F nur die Abwickelung des Gefchäfts ſchnell herbei⸗ + 
F zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ 


2 finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 


* 

kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas 
F über die Haͤlfte des eigentlichen Werthes, die Elle 2 
2 zu 222 for, 25 gr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 fgr. und * 
21 Thlr. 10 ſgr, verkauft werden, eben fo ſollen z 


i die Tuche, ordinaire und mittel: 


* 


Gattung 13 bis 20 fer., feine: 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle: 


F unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt 
> + vorzüglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Pariie⸗ 
+ kaͤufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt bes 
willigt und werden die Herren Kleidermacher auf 2 
dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht, Auf 2 
F träge von außerhalb werden, gegen portofreie 2 
+ Einſendung des Betrages, prompt, ausgeführt und ? 
Fſtehen ſaͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die 2 
+ Verkaufs ⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 


eee eee. 


* 


* 
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* 
l 


* 


6, 


ta 


r⸗ 
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* 


* 


* 


* 
* 
* 
* 
* 


* 
* 


. 


l 
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Ne eee eee eee 
Durch ſelbſtgemachte Einkaͤufe in Leipzig habe 
ich die neueſten Waaren und Tücher zur Winters} 
* Saiſon erhalten und empfehle ſaͤmmtliche in heſſer 
1 Dua tät, zu den billigſten Preiſen. Während des x 
Marktes iſt mein Stand in der Berliner Reihe, 
dem Kaufmann Herrn Wieglow fchrägfiber, 5 
255 RT, J. Daus. 2 
eee ee eee 


FJC ͤ 


* 


N S l d 


N * 


Die Franzoͤſiſche, Engliſche 
5 Schnürie ber Fabrik von 5 


. Lottner aus Berlin 5 


empfiehlt dieſen Markt eine elegante Auswahl 
( vorzüglich gut und bequem ſitzender Corſets, in 
& allerneueſter Fagon, fo wie Stepp⸗Unterröcke 
in feinſter Qualität. ee \ 
S Der Verkauf iſt im Hauſe des Herrn Mal⸗ & 
; brane, am Roßmarkt No. 708. & 
SIPIDDWSDOEIPDTD 
Ergebene Anzeige. 
Heute find wir mit unſerm uͤberraſchend großen 
Lager ER 
eleganter Damen-Mäntel neuester 


Pariser Fagons, 


handenen modernen und beliebten 
nl Stoffen, hier eingetroffen und em⸗ 
aller pfehlen ſolche zu bekannt reellen 
e Preifen 5 
M. Blumenreich & Co. aus Berlin, 
Local: Rossmarkt No. 720, 


Hause des Schmiedemeisters Herrn 
Dreier, neben der Königl. Bank. 
WAR ak a Ra ee e 
Den alljährlich regelmäßigen | 
Ausverkauf zurückgeſetzter Waare 
: werde ich, um meine geehrten auswärtigen Kunden t 
1 daran Theil nehmen zu laſſen, in dieſem Jahre z 
Lacht Tage früher als ſonſt veranſtalten und ſelbige! 
von Montag den 23ſten bis Sonnabend: 
den 28ſten Oktober in meiner Wohnung, * 
# Frauenſtraße No. 875, abhalten, wofelbſt ich? 
b ſchwarze und couleurte feidene Zeuche, wollene 
2 Kleiderſtoffe, Thibet, Moͤbeldamaſte, welche fich-* 
z auch zu Gardinen und Bettdecken eignen, ſeidene z 
F und wollene Umſchlagetuͤcher, ſeidene Shawle, 
1 Putztücher und mehrere dergleichen Gegenſtaͤnde £ 
zZ zu billigen Preiſen ausverkaufen werde. 5 
2 0 « Heinrich Weiß. + 
% 


* RS 0 
. eee eee, 


KCK 
4 ͤö·! 


% 
x 


/ * 1 


Sb 
und Wiener 8 


in allen nur möglichen jetzt vor⸗ 


eee AKA 


F 255 \ 


Höchſt zweckmäßig und: 
wohlthätig!! 
Einzig und allein für 
f Hern! 


Ulnterzeichnetet macht hiermit die ergebenfte An⸗ 2 
Feige, daß er zum naͤchſten Markt in Stettin mit k 
b feinen allgemein als hoͤchſt zweckmaͤßig bes und an⸗ 
Fetkannten chemiſchen Streichriemen für Maflıs $ 
z und Federmeſſer eintreffen wird, \ 

Die feit 14 Jahren bekannten Streichriemen ha⸗ 
“ben den Vor ug vor allen anderen, daß dem ſtum⸗ 
zpfen Meſſet vermiftelſt einiger Steiche der boͤch⸗ 

z ſte Grad ven Scharfe und der ſanfteſte Schnitte 
Fertheilt wird, und ſomit das Schleifen auf Steinen z 
* unnöthig macht. Dieſe Riemen bedürfen nie einer d 
andern Art Schmiere, und haben eine Reihe von 10 bis; 
+12 Jahren ihre Witkſamkeit beibehalten, wodurch f 
F auf dieſe Weiſe das Uebel, woruͤber ſo oft beim 
2 Raſtcen gefeufit worden, beſeitigt wird. 5 5 

Die Preiſe find je nach der Größe und Breite 
feſtgeſtellt, in Holiſchrauben à 20 ſgr., 1 Thlr., 2 
Thlr. 5 ſgr., in Eiſen 3 1 Thlr. 5 ſgt., 1 Thlr.? 
15 ſgr., 2 Thlr., in Meffing a 1 Thlr. 15 for. f 
18 75 Thlr. 25 far., für Federmeſſer 10 ſgr. und : 

5 ſgr. 5 = 


Ferner ganz vorzuͤglich feine; 
Engl Raſirmeſſer, das Paar; 
u 20 und 25 for. ie 


Sein Stand iſt in der großen Reihe, der Waſ⸗ 
rkunſt gegenüber, und mit der Firma bezeichnet. 


J. P. Goldſchmidt 


aus Berlin. = 
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L. Balzer aus Frankfurt a, O. 


beſucht den hieſtgen Platz zu dem bevorſtehenden Jahr⸗ 


markte zum zweiken Male und empfiehlt ſich mit ſeinen 
Conditorei⸗Waaren, beſtehend in einer großen Answahl 
Pack⸗ und Tafel⸗ Pfefferkuchen (fein und ordinair), fo 
wie fchönen Speiſe⸗Pfefferkuchen, Steinpflaſter, Mans 
del, und Gewuͤrzkuchen, auf welche ich bei Ab⸗ 
nahme von einigen Thalern einen genuͤgen⸗ 
den Rabatt verſpreche, allerlei Conkeet und Thes⸗ 
kuchen; ferner eine große Quantität uͤberzogenen und 


eingemachten Ingber, Citronat, uͤberzogene Pomeran⸗ 


zenſchaalen, überzogenen Calmus u. f w. Auch habe 
ich eine große Quantität Chokolade und Chokoladen⸗ 
pulver aus der Fabrik des Herrn Milerte, welche ich 
zu den Fabrikpreiſen erlaffe, und bei Abradme von 
mehreren Pfunden denſelben Rabatt ben illige. 


vor der Waſſerkunſt. 


Nee 


Der Stand iſt auf dem Roß markte in einer Bude 


C 4 
neueſten Haar⸗Touren 
fuͤr Herren und Damen, 
fo vervollkommnet und außerordentlich leicht und natuͤr⸗ 
lch, wie fie bisher noch nicht gefertigt worden, fo wie 


Pateht-Damen-Scheitel, 


neueſte Erfindung des Profeſſor Croiſa in Paris; dies 
ſelben laſſen überall die eigene Kopfhaut durchſehen, und 
liegen ſo flach am Kopfe an, daß auch das ſchärfſte 
Auge fie nicht vom eigenen Saar zu unterſcheiden ver⸗ 
mag, wie diefelben auch ihrer außerordentlichen Leichtig⸗ 
keit wegen jeder ſonſtigen Anforderung genügen; auch die 


Imodlernsten 


Locken, 


in jeder beliebigen Fagon, find zu dieſem Markt in gro⸗ 
Auswahl vorrärhig bei 


bei 
D. Nehmer & Comp., 
Coiffeur de Paris, 
Roßmarkt No. 698, zunächſt der Waſſerkunſt. 
Prien jeder Urt, In allen Sorten von Faſſengen; 
Lorgnetten, Engl. Perſpektive, 


rungs⸗, Landſchaffs⸗, Multiplicirſpiegel, Prismen, bo» 
laniſche Beſtecke, kurz alle ins optiſche Fach gehörende 
Gegenftände empfiehlt — Brillen und fonftige optiſche 
Sachen reparirt : 8 
I AH. anche jr., Optikus, 
Rathenauer Brillen-Niederlage, 
Heumarkt- und Wagenstrassen-Ecke, 


D Scharff aus Schleſien 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein aufs Beſte 
aſſettirtes 7 
Leinwand⸗Lager, 
ſo wie auch Tiſchgedecke, Handtücher, Taſchentücher und 
Benleinen, und verfpricht die reelle Bedienung, 
Auch zeige ich hiermit ergebenfl an, daß ſaͤmmtliche 
feine Leinwand und auch andere feine Leinen⸗Waaren, 


womit ich fo ſehr überhaͤuft bin, um damit zu räumen, 


zu und unter den Fabrikpreiſen berkauft werden ſollen. 
Die Bude iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkt, 
ar obiger Firma berſchen. 

Das Berliner Möͤbel⸗Magazin E 

von F. Lindenberg, 

; Schulzenſtraße No. 3988, 
iſt wieder mit neuen geſchmackvollen Moͤbeln aller Ant 
80 das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und verſpricht' bei reeller 
tedienung die billigſten Preiſen: { 


Mahagoni Bohlen, ſchöͤnes leichtes Holz, der 
Cenkner zu 4 Thlr. 20 fgr., fo wie auch Fournire, ſeud 
zu haben bei F. Lindenberg, f 

f - Schulzenſtraße No. 388. 


doppelte und einfache 
Opernkucker, Leſeglaͤſer, Lupen, Mieroscope, Vergroͤße⸗ 


ö Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlung 


von 
5 J. P. Schulze aus Berlin. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich den gegenwärtigen Stettiner 
Markt mit meinem wohlaſſottirten Lager von Pußzſachen 
jum erſten Male beziehen werde, und mit einer reichen 
Auswahl der geſchmackvollſten, nach den neueſten Paei⸗ 
fer Fagons gearheiteten Damenhüten aller Ganungen, 
in Sammet, Plüſch, Velpel, Gros de Naples, Atlas 
und Seide, verſehen binz auch empfehle ich eine bedeu⸗ 
tende Auswahl ſeidener wattirter Damenhüte von 15 ſgr. 
an u, f. w, desgl. Hauben in Blonden, in Roſeaux 
und in Tüll, fo wie Morgen⸗Hauben zu 72 ſgr., auch 
feine Hut⸗ und Hauben⸗Blumen und Federbeuguets, 
Kragen, Pellerinen in allen Fagons, Pompadouts und 
1 Chemiſetts und Binden für Herren, mit einem 

orte, alle in dies Fach nur einſchlagende Artikel. 

Mein Stand iR im Laden des Klempnermeiſters 
Herrn Scheiffler, Roßmarkt No. 711. 

FD 
: Die Stettiner Garn⸗Fabrik : 
N NEN aka ak aka de a DE 
empflehlt zum bevorſtehenden Herbſtmarkt ihr veichkal⸗ 
fig aſſortirtes Lager von a N 
Unterbeinkleidern, 
in Wolle, Baumwolle und Vigogne, 
Frjicot⸗Jacken und Hemden 2 
für Herren, aus den haltbarſten Garnen, fauber und 
: gut angefertigt, 
Strick⸗ Baumwolle, 
in ungebleicht, gebleicht, gefaͤrbt und mehrt, 
g Strickwolle a 
in allen gangbaren Farben, nl 
Herren, Damen- und Kinderſtruͤmpfe, 

in Wolle, Baumwolle 550 Vigogne, geſtrickt und 

ewebt. | 

Sämmtlihe Gegenſtaͤnde find aus den beſten halt⸗ 
barſten Stoffen fauber und gut gefertigt und die 
Preiſe moͤglichſt billig und feft, f 

Engros-Lager: 
Moͤnchenſtraße No. 458. 
Beachtungswerth und bill! 


Detail-Lager: 
Schulzenſtraße No. 342. 


fuͤr die Herren Schneider, Kürſchner und Mützenmacher. 


Der Pluͤſch⸗ und Velpel⸗Fabrikant J. B. Sch la⸗ 
densky aus Berlin bezieht zum erſtenmlal den Stetti⸗ 
ner Michaelis⸗Markt mit einem aſſortirten Laget von 
Plüſch und Velpel in allen Farben und modernen 
Muſtern zu en Muͤtzen zu billigen 
Ben Sein Stand ik Roßmarkt nabe der Waſſer, 
Unſt. - f R FE 
* RN ee eee * 
7 Mit vorzüglich ſchöner Holſteiner Stoppelbutter f 
Fin verſchiedenen Gebinden, grünem Kräuter⸗, Ges z 
2 ſundheiks⸗, Holfeiner und Suͤßmilchs⸗Käſe und: 
F geräucherten Wüuͤrſten empfiehlt ſich zus den billig 

ten Preiſen apt, P. Niſſen, BR 
2 vom Schiffe Amicitſa an der Holſt. Brücke.? 
* l La 00 e 22 220 rw NEN N CELL III 2 


Beſte Schiffs⸗Graupen bei 
a B. eln, gr Oderſtt. No. . 


empfiehlt fein fertiges Pelzwagren⸗Lager, beßhe⸗ 
9280 in Schlaf⸗ und Neifeveljen, Fußfuͤcken, 5 

Boas, Pelletinen, Fußtaſchen, Müßzen und s 
1 Futter für Damen. Auch nimmt derſelbe Be⸗ x 
„ ſtellungen auf alle in dleſes Fach einſchlagenden 8 

Arſikel an. > 

Sein Stand ift Leufſenſttaße Ne. 755 in der 3% 
Aten Etage, im Haufe des Schloſſermeiſters * 
SE Herrn Mackurth. 1 ® 


— 


J. Röhmann & Co., 
Schulzenſtraße Ro. 344, 


empfehlen einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen 
Publikum ihre 


Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 
Handlung, 


welche für die naͤchſte Saiſon mit den neueſten und 


ben ic . Gegenſtaͤnden aufs Reichhaltigſte vor⸗ 


ehen iſt und bitten um recht zahlreichen Befuch. 


J. G. Lenk aus Rodewisch, 


im Koͤnigreich Sachſen, 

empfiehlt hiermit zu dieſem Jahrmarkt fein vollſtän⸗ 
diges Lager von aͤchten Zwirnkanten, als: Brabanter, 
Sächſiſche, auch Engliſche Kanten in ſchwarz u. weiß, 
ſeidene Kanten, Blonden und Blondenblumen, ſchwacz 
ſeidene Franzen, Camailles und Kardinal⸗Pellerinen, 
weiß geſtſckte und tambourirte Mullkragen, Ruſſiſche 
Hemdchen, Einbindekragen, Laͤtze, Manſchetten, bro⸗ 
ſchirte Mullkleider, glatten und geblümten Mull, Mull⸗ 
ſtriche, Mull⸗Einſaͤtze, Baſta, Batiſt und Gaze, Gar⸗ 
dinen⸗Mouſſeline in glatt, broſchirt und tambourirt, 
Gardinenborten, dergl. Franzen, Quaſten, Halter und 
Schnur, bunt wollene Gardinen, Tuͤcher, Bettdecken, 
Koffer und Rouleuxfranzen, glatten und gemuſterten 
Tull in Breiten und Streifen, Tuͤllkragen, Tuͤlltuͤcher, 
Tuͤllſpitzen u. ſ. w.; derſelbe verſpricht reelle Waare 
und billige Preiſe und bittet um geneigten Zufpruch. — 
Sein Budenftand iſt in der langen Doppel-Neihe, von 
der Louiſenſtraße herein rechts, und mit obiger Firma 
verſehen. 


8 8 ä . 
Anzeige für Damen. 
. Neubert, Schnürleiber-Fabrikant 
2 „aus Berlin, 
empfiehlt allen Damen zum h 
110 elegante Auswahl von vorzüglich gut und bequem 
igenden Corſeis in den allerneueſten Pariſer u. Wiener 
acons, fo wie auch Leibbinden für Kinder. Auch hat 
derſelbe eine Parthie der modernſten Stepproͤcke und 
Steppdecken mitgebracht, welche zu den billigsten Prei⸗ 
ſen verkauft werden, ER 
Der an iſt wie immer 
hr dem Haufe des Herrn Lange, 


v 


kins diesmal in Leipzig 


bevorſtehenden Markte eine 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien | 


auf dem Roßmarkt, 


Man muß es ſehen, um 


zu glauben!! 
„Es iſt mir gelungen, die ſchönſten Tuche und Bucks 


ſo ſpottbillig einzukaufen daß 
ich zu dieſem Markt elegante fertige Herren“ An⸗ 


züge zu unglaublich beiſpiellos billigen Preiſen habe 


anfertigen laſſen konnen, und zwar: die beliebten Säcke 
oder EAlitots, a 5 Thlr, durchweg gefütterte 
Mäntel, a4 gr, Tuchröcke, 
a5 Tblr, Flauschröcke, a 3% Zt, 
Buckskin-Beinkleider a2 801 
Tuchbeinkleider, 42 Shir, ele- 
Sante Westen, al Str, Jagd., 
Haus- und Schlafröcke zu m 
ſtaunlich billigen Preiſen, Macintoshe, 
Wellington-Coats u. Gummi. 
hosen foottifig, 

Dieſe kostbaren Hexrenkleidungs- 


Stücke, in unendlich großer Auswahl, ſind in 
eigner Fabrik unter Leitung eines Werkfuͤhrers aus 
London hoͤchſt geſchmackvoll, modern und dauerhaft 
gefertigt, fo dat nichts zu wünſchen übrig bleibt. 


Der Verkauf iſt Bollenſtraße 


No. 695 beim Schloſſer⸗Meiſter 


Herrn Ploͤtz, 1ſte Etage. : 
Berliner Haupt⸗Fabrik 


Adolph Behrens. 


CCCCCVCCCCCCCCCCCCCCCCC 
Zum bevorſtehenden Markt habe ich mein 


Lager von Leinen⸗Waa⸗ 


ren und fertiger Wäſche 


F ſehr vollſtaͤndig aſſortirt; ich erlaube mir, ſelbiges ? 


f einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. 9 7 
2 D. A, Rudolphy, , in: 
+ Kohlmarkt No. 622. 2 


4 ; a 
KR a TEE er 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten Hanf⸗ 
und Schlefiſcher Leinewand, Tiſchzeugen, Bertieugen und 
Taſchentüchern, ſie verſpricht die billigſten Preſſe und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſſeht auf dem 
Roßmarkt, geradeüber dem Hauſe des Goldarbeiters 
Hein Luckwald. > Es 


— 


x 


a 
Zum bevorſtehenden Markte erlaube? 
5 1 mir einem geehrten Publikum mein 
reichhaltiges, geſchmackvoll und elegant; 
Zaſſortirtes Lager in vergoldeten und far⸗ * 
Fbigen Glas- und Porzellan⸗Waaren, un⸗ 
iter erſteren das beliebte Alabaſter-Gla 
{mit Gold, als: Thee- und Zafelfervice, 
Cheeſaͤtze (se. Rumflaſche, Sahnguß, Zuk⸗ 
kkerkorb und Theebuͤchſe), Blumenvaſen, z 
i Plateaux, sofa glatte Punfch= Bowlen, * 
Fa $—10 Thlr., Pokale und Nippſfachen, 
Figuren, Flacons ꝛc. aller Art; Engliſche,; 
Franz. und Boͤhmiſche Wein, Liqueur⸗ 
z und Waſſerglaͤſer, Karaffen, glatt und ge⸗ 
iſchliffen, ſowie Sanitaͤts⸗ und Fayance⸗ 
Geſchirre, Truͤmeaux und Komodenſpiegel, 
Ein jeder Größe, Altarkreuze von Gußeiſen, $ 
Altarkannen von Glas und Cryſtall 2c. : 
1 ganz ergebenſt zu empfehlen. Bei dert 
Freeüften Bedienung und den biltigften $ 
#Preifen glaube ich jeder Concurrenz be: x 
zgegnen und jeden meiner geehrten Käu⸗; 
fer zufrieden ſtellen zu können, 
V. W. Rehkopf in Stettin, 
Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434. 


ELSE I DE EEE LEERE 3 


en bochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich den bevorſtehenden Markt in meinem 


Lokale, Fuhrſtraße Ro. 630, 


verbleiben werde und empfehle demnach alle Arten Em 
turen zu den bekannten billigen reifen. Da ich 
mein Geſchaͤft bedeutend vergroͤßert hahe, ſo bin ich 
dadurch in den Stand geſetzt, bei vorzüglicher Waare 


dae nend Bonbons zu 9 ſgr. ama 
reren Pfunden zu Sſgr., und in groͤßeren 
Quantitäten zu 7 ſgr., du verkaufen, 


weshalb ich um recht zahlreichen, guͤtigen Beſuch 
ergebenſt bitte 


J. Kobelt, Conditor. 
Carl Heinrich Richter, 


Strumpfwaaren-Fabrikant, 
aus Grünbainchen bei Zſchopau in Sachſen 
cel ſich mit allen 75 gut gefertigter baumwol⸗ 
lener Strümpfe, Untergjeh⸗Jacken und Beinkleidern zu 
den moͤglichſt billigſten Preifen, 
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Der Wee Ausverkauf 


Mode⸗ u. Machida Waaren⸗ Handlung 


und Damen- Mäntel Fabrik 

n S. J. Pine ſon, 
Lil während des "Marlies in der Bude, Berliner 
1 Budenreihe, dem Kfm. Hrn. Wietzlow gegenüber. % 
Um ſchneller damit zu räumen, ſind! 
# die Preiſe bedeutend unter den Einkaufs⸗ 
z preis herbgeſetzt. f 
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Das ſeit Jahren ruͤhmlichſt bekannte 


allergrößte Lager 
fertiger nn 
Beutnous, Paletotsu. Pardessus: 


S. Franck et Comp. 


aus Berlin, 
Jeru ſalemerſtraße No. 17, 
© bezieht beborſtehenden Markt mit einer, übertaſchend z ru 
x großen Auswahl der eleganteſten > 
Damenmäntel, Bournous, Pardessus etc, 
von den biigſten bis zu den hoͤchſten Preiſen, in 
den ſchwerſten glatt und fagonnirt ſchwarzen und 
& couleurten feidenen Zeugen, ganz neuen Enguſchen 


e 
e eee 


und Franiöſiſchen bünten gewirkten Stoffen, Pondi⸗ x 


cheris, Mohairs, Alpaccas, Eoliennes, Orleans, £ 
& Camlotts, Twileds, Thybeis, Merinos und aller 5 
3 feinen Kaiſertuchen in gam neuen Modefarben. 1 
* Saͤmmtliche Mäntel find nach gam neuen, fur 
F uns eigends von Paris ‚committirten Fagons ange» 2 
* fertigt und wird dies ein hochzuverehrendes Publie r 
f kum um ſo mehr wahrnehmen, da kein zweites Nas 
7 ger fo viel an Mannigfaltigkeit und Schaͤnheit der * 
2 Facons darbieten dürfte. 757 
Unſer Verkaufs⸗ Lokal befindet ſich 

im Hotel de Prusse, parterre. f 
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e Keine Unwahrheit! auf 
Wirkliche Ausverkauf 
in einem eitraum von 4 Wochen, 
zu 25 pro Cent ®. 
unter dem Einkaufspreiſe, der ſämmtlichen Mofas. 
mentier,Waaren von S. Bütow, 
Grapengießerſtraße No. 427.2 
NB. Gleichzeitig iſt auch das Laden⸗Repoſtto⸗ 


rium billig zu verkaufen. 
* eee 


* * 
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3 Der 4 
Hamburger Cigarren⸗ und Rollen? 
Varings⸗Canaſter⸗Ausverkauf, & 
Breiteſtraße No. 404, parterre,: 


* 
b zeigt hiermit ergebenſt an, daß das Lager S 
„hieſigen Jahrmarkt mit allen nur möglichen orf 
ten alter abgelagerter preis würdiger Cigarren! 
kin pd und 2 Kiffen verpackt, a Mille von 4 Thlr. 2 
: ab, aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und, wie allge⸗ z 
z mein bekannt, zu auffallend billigen Preiſen fort, £ 
„ gegeben werden ſollen. 

x Alter ſebr wurmſtichiger Rollen -Varinas⸗ 


„ 


Fehr 


Portorieo in kleinen Rollen, a Pfd. 8 ſar. 
Wiederverkaͤnfer erhalten noch befondern Vortheil. 3 
eee 


Wegen Aufgabe eines bedeutenden Putz⸗ 
x Geſchaͤfts 
follen zum hieſigen Jahrmarkte f 
ganzlich ausverkauft werden: 
Sammet, Allas⸗, Gros de Naples- und Marzeſlin⸗ 


Hüte, Blonden⸗Hauben, Auffaͤtze, geſlickte Mullhau⸗ 
ben, ſo wie auch noch mehrere in dies Fach ein⸗ 


ſchlagende Arrikel. l 8 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet fi Loufſenſtr. No. 753, 


beim Schmiedemeiſter Hern Schmidt. 


Es werden aus dem Uhrmacher Prie m'ſchen Geſchaͤft 
alle Sorten (Stutz und Taſchen⸗) Uhren zu und unter 
dem Fabrifpreife verkauft. ; 

Die Bormünder der Priem'ſchen Minorennen, 


Heringe in großen und kleinen Gebinden, und för 


> Sgr. E nach Belieben — 1 bis 10 5 
Stuͤck, ſo wie ſaͤmmtliche Mäterial⸗Waaren u. Weine, 
Rum ac. ſchoͤn und billig bei 

17 G. F. Knacke's Erben. 

Zwei Arbeitspferde, ein auch wel Holzwagen 
und ein Chaſſe⸗Wagen ollen billig Herta Werben. 
Näheres bei C. F. W. Münch, Roſengarten No. 205, 

Schoͤne Schleſiſche Dauer⸗Zwiebeln wer⸗ 
den verkauft Laſtadie am Zimmerplatz No. 85. 
7 er miet hun gen: 

Große Oderſtraße No. 16, 2 Treppen hoch, tft eine 
Stube mit auch ohne Möbeln zu vermiethen. 

Die Boͤden in unſeren zum Haufe No, 185, Kon 
ſtraße, gehoͤrigen Speichern find zur anderweitigen > 
miethung frei und koͤnnen fofort belegt werden. . 
an Kt Goltdammer & Schleich. 
In meinem Haufe Moͤnchenſtraße No. 434 iſt in her 
ritten Etage eine unmöblirte Stube nebst dahinter 
liegendem Schlafkabinet ſogleich zu vermiethen. . 

5 Re \ P. W. Rebkopf. 


3 


Drei kleine luftige Getreide⸗Boden find. ſofort, mo⸗ 
natlich oder auch jahrlich, billigſt zu vermiethen Mönchen⸗ 
brücke No. 1181. ER 


Einen Pferdeſtall zu 3 bis 4 Pferden, Heus und 
Stroh⸗Gelaß und eine einzelne 


billig. H. Mo ſes, Heumarkt No. 46, 


Gr. Laſtadie No. 252 iſt in der 2rem Etage eine gut 
möblivte Stube, mit auch ohne Cabinet, billig zu ders 
miethen. s 

Zum Aften November e. iſt in der Breitenfiraße 
No. 407 der bel Etage — ein fehr freundlich be⸗ 
legenes Zimmer nebſt heller Kammer, moͤblirt, zu ver⸗ 


miethen. { 


N 


In dem neuerbauten Haufe Papenſtraße No, 208 
iſt das Unter⸗Quartier mit Laden, die Ober Etagen, 
im Ganzen oder getheilt, zum [ſten Dezember zu ver⸗ 
miethen. A. Siebner. 


Große Ritterſtraße No. 1180 iſt eine Stube parterre 


an einen einzelnen Herrn mit auch ohne Möbeln zu 


vermiethen. 


Loͤcknitzerſtraße, Haus No. 1052, eine Treppe doch, 
iſt eine moͤblirte Hinterſtube mit Alkoven nebſt Küche, 
Keller und Bodenkammer, oder auch eine moͤblirte Vor⸗ 
derſtube vom iſten November oder auch ſogleich zu 


vermiethen. 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
es Für Kapitaliſten. f 
Grundſtücke, ſtaͤdtiſche und ländliche, welche ſſch 


auf 5 9 pr. Anno verintereſſtren und außerdem einen 


mehr oder minder beträchtlichen Ueberſchuß gewähren, 


weiſet zum Kauf nach 5 
Schreiber sen, in Stettin, gr. Domſtr. Ro. 679. 


Das Dampfſchiff „Wollin“ 
faͤhrt f 
Dienſtag, den 24ſten und 
Freitag den 27ſten Okto⸗ 
— — ber, Morgens 9 Uhr, von 
u nach Wollin und Cammin, und 
Mittwoch den 2öften und Sonnabend den 208ſten 
Oktober, Morgens 9 Uhr, von Cammin nach Wol⸗ 
lin und Stettin zurück. i 
Montag den 30ſten Oktober, Morgens 7 Uhr, von 
Stettin nach Swinemuͤnde zum Markt und 
Mittwoch den Liten November, Mittags 2 Uhr, von 
Swinemünde nach Stettin zuruͤck. f 


Nl ll e I d l dee 


Den geehrten Kunden meines verſtorbenen Man⸗ 
nes erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich? 
das Geſchaͤft deſſelsen in unveränderter Weiſe fort, % 
ſetzen werde, und bitte ich daher, das geneigte 
Vertrauen auch mir zu Theil werden zu laſſen. * 

Die Wittwe des Tiſchlermeiſter Engelmann. } 
FFF 


In der Haarmalerei, Blumenarbeiten,  erhabener 
Stieerei m ich in und außer dem Haufe Un⸗ 
terricht. Auch fertige ich beſtellte Arbeiten. g 

Lueinde Siebrandt, 
Schuhſtrahe No, Sor J Treppen hoch. 
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Stube dazu dermjethet 


